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Mit unseren Sonderveröffentlichungen  
für alle Lebensbereiche erreichen Sie Ihre  
Zielgruppe in großer Reichweite:

Unsere Leser – 
Ihre Kunden
Das zielgenaue Umfeld
für Ihre Werbung

• Gesundheit & Pflege
• Haus & Garten 
• Wirtschaftsregion Ostwestfalen 
• Aus- & Weiterbildung
• Themen für das aktive Leben 
• Lokale Sonderthemen

Mit Ihrer Werbung erreichen Sie in der Printausgabe 
hohe Beachtungswerte – die Zeitung kommt auf 3 Leser 
pro Exemplar und wird intensiv genutzt, 71% lesen 
mindestens die Hälfte aller Seiten.
Quelle: ZMG Bevölkerungsumfrage 2022

Die Region
Die wichtigsten Ergebnisse aus der Media-Analyse 2024

Die ma 2024 gilt als eine der größten und umfangreichsten Umfrageuntersuchungen Europas. 
Sie analysiert die Leistung von Werbeträgern in Bezug auf die Reichweite und die Zusammensetzung
der Leserschaft der Tageszeitungen.

Erreichen
Sie Ihre

Zielgruppe

Alle regionalen 
Abo-Zeitungen in 

Ostwestfalen-Lippe 
absolut

OWL 
MediaSolutions

       in %                absolut

Basis 770.000 Leser 93,1 % = 717.000 Leser

Männer 383.000 Leser 94,5 % = 362.000 Leser

Frauen 387.000 Leser 91,7 % = 355.000 Leser

Alter

14 bis 29 Jahre 57.000 Leser 84,2 % =   48.000 Leser

30 bis 49 Jahre 152.000 Leser 90,8 % = 138.000 Leser

ab 50 Jahre 561.000 Leser 94,3 % = 529.000 Leser

Höchster allgemeiner Schulabschluss des Befragten

Haupt-/Volksschulab-
schluss

292.000 Leser 91,4 % = 267.000 Leser

weiterführende Schule, 
ohne Abitur, mittlere 
Reife

204.000 Leser 92,2 % = 188.000 Leser

Abitur, (Fach-) 
Hochschulreife

267.000 Leser 95,5 % = 255.000 Leser

Beruf des Haupteinkommensbeziehers

Selbstständige mit mehr 
als 50 Beschäftigten und 
Freiberufler

18.000 Leser 100,0 % =   18.000 Leser

Selbstständige bis 49 
Angestellte (inkl. HEB), 
Landwirte

53.000 Leser 98,1 % =   52.000 Leser

Leitende Angestellte 
und Beamte im höheren 
Dienst

76.000 Leser 92,1 % =   70.000 Leser

Leitende Arbeiter und 
Facharbeiter, sonstige 
Arbeiter

246.000 Leser 90,2 % =  222.000 Leser

sonstige Angestellte und 
Beamte, nie berufstätig 
gewesen, Auszubildende, 
Schüler, Studenten k.A.

377.000 Leser 94,2 % = 355.000 Leser

Alle regionalen 
Abo-Zeitungen in 

Ostwestfalen-Lippe 
absolut

OWL 
MediaSolutions

       in %                absolut

Haushalts-Netto-Einkommen

bis unter 1.000 € 25.000 Leser 92,0 % =   23.000 Leser

1.000 bis unter 1.500 € 47.000 Leser 95,7 % =   45.000 Leser

1.500 bis unter 2.000 € 103.000 Leser 89,3 % =   92.000 Leser

über 2.000 € 596.000 Leser 93,5 % = 557.000 Leser

Haushaltsgröße

1 Person 156.000 Leser 94,9 % =   148.000 Leser

2 Personen 374.000 Leser 92,0 % = 344.000 Leser

3 Personen 101.000 Leser 94,1 % =   95.000 Leser

4 Personen und mehr 140.000 Leser 92,9 % = 130.000 Leser

Wohnungsart

im eigenen Haus 318.000 Leser 92,8 % = 295.000 Leser

in eigener 
Eigentumswohnung

62.000 Leser 95,2 % =   59.000 Leser

zur Miete, Untermiete 390.000 Leser 93,1 % = 363.000 Leser

Besitz im Haushalt

Privat-PKW 700.000 Leser 92,7 % = 649.000 Leser

Garten, Balkon mit Pflanzen, Wintergarten

ja 699.000 Leser 93,1 % = 651.000 Leser

Internetanschluss

ja 638.000 Leser 93,4 % = 596.000 Leser



Herzensjob gefunden
Die Pflege hat so viel zu bieten: Im Mittelpunkt der Tätigkeit stehen Menschlichkeit,

Unterstützung und Dankbarkeit. Aber auch Karriereoptionen gehören dazu.

Wer eine sinnvolle und siche-
re Arbeitsstelle mit Aufstiegs-
und Weiterentwicklungschan-
cen sucht, sollte sich über die
vielfältigen Möglichkeiten in
der Pflege informieren. Denn
feststeht:Karrieremachengeht
auch dort. Die Zahl der pfle-
gebedürftigen Menschen in
Deutschland wird allein durch
die zunehmende Alterung bis
2055 um 37 Prozent zuneh-
men. Dafür werden nicht nur
Pflegefachkräfte gesucht, son-
dern auch Mitarbeitende in
Führungspositionen.
Dass der Beruf unter viel

besseren Vorzeichen steht, als
sie zuvor angenommen hatte,
überraschte Pia Pape aus Salz-
gitter. Sie startete ihre Karrie-
re als Auszubildende und hat
ihreberuflicheEntwicklungbis
hin zurResidenzleitungnie be-
reut.

Guter Verdienst und
Aufstiegschancen
Entgegen den oft weit ver-
breiteten Vorurteilen kann
man in der Pflege gutes Geld

verdienen. Fakt ist, dass schon
Ausbildungsgehälter im Ver-
gleich mit anderen Branchen
überdurchschnittlich hoch
ausfallen. Für Pia Pape, Ein-
richtungsleiterin in Salzgitter,
zähltabernichtnurdasGeldal-
lein.
Auch die guten Zukunfts-

perspektiven, die Weiterent-
wicklungs- und damit Auf-
stiegschancen waren für sie
beim Berufseinstieg entschei-
dend. Nach ihrer Ausbildung
bildete sich Pia Pape nicht nur
im Bereich Demenz und
Wundversorgung, sondern
auch im Qualitäts- und Per-
sonalmanagement weiter. Die-
ser Weg führte sie über eine
Traineeausbildung in ihre ak-
tuelle Leitungsfunktion.

Familiäre Atmosphäre
Heute arbeitet Pia Pape als Lei-
terin in einer Senioren-Resi-
denz. Sie verbringt weiterhin
viel Zeit auf der Station, um
den Kontakt zu den Senioren
zu halten, während sie gleich-
zeitig die familiäre Atmosphä-

re fördert, die sie einst in die
Pflege brachte. Denn letztlich
entscheidend für die Berufs-
wahl war für sie der Kontakt
mit den Seniorinnen und Se-
nioren. „Wichtig und extrem

motivierend ist für mich der
ständige Austausch mit den
Bewohnern. Viele sind wegen
ihrer Lebenserfahrung ein
Vorbild für mich und geben
mir täglich sehr viel.“ djd

Altenpflege ist ein Beruf mit viel zwischenmenschlichem Kontakt,
der sich auch familienfreundlich gestalten lässt.

Foto: djd/Alloheim Senioren Residenzen

Einfach sinnstiftend: Eine Beschäftigung in der Pflege ist eine Entscheidung für viel Zeit für menschliches Miteinander. Foto: istock

Ein Tag für die Pflegenden
Würdigung einer Berufsgruppe, die eine sehr wichtige Aufgabe wahrnimmt.

Der Internationale Tag der
Pflege am 12. Mai ist den rund
28 Millionen Menschen ge-
widmet, die derzeit weltweit in
Pflegeberufen arbeiten. Der
Aktionstag wurde 1965 vom
International Council of
Nurses (ICN), einem Zusam-
menschluss von 130 nationa-
len Pflegeverbänden, ins Le-
ben gerufen.
Das Datum des Tags der

Pflege geht auf den Geburts-
tag der britischen Kranken-
schwester Florence Nightinga-
le zurück, die als Pionierin der
modernen Krankenpflege gilt.
Die erstenwesentlichen Schrit-

te zur Professionalisierung des
Pflegeberufs fanden bereits im
19. Jahrhundert statt. Im 20.
Jahrhundert bauten viele Staa-
ten den Pflege- und Gesund-
heitsbereich aus und setzten
Standards.
Pflegerinnen und Pfleger

unterstützen beim Essen, An-
ziehen oder Waschen, verab-
reichen aber z. B. auch, je nach
Qualifikation, Medikamente,
wechseln Verbände oder mes-
sen den Blutdruck. Heutzuta-
ge gliedern sich Pflegeberufs-
bilder nach Aufgabengebie-
ten, wie die Alten- und Kran-
kenpflege oder die Heilerzie-

hungspflege. Die Tätigkeiten
der Pflegekräfte sind je nach
Einsatzgebiet und Ausbil-
dungsweg sehr unterschied-
lich. Eine klassische Berufs-
ausbildung zur Pflegekraft
dauert in der Regel drei Jahre
und kann durch mehrjährige
Weiterbildungen etwa im Be-
reich Intensivpflege, Palliativ-
pflege oder Onkologie vertieft
werden. Am 1. Januar 2020
führte das Pflegeberufegesetz
die bisherigen Berufsausbil-
dungen in den Pflegeausbil-
dungen zur „Pflegefachfrau“
oder zum „Pflegefachmann“
zusammen. bpb

3x für Sie im Kreis Paderborn...
 Moderne, ganzheitliche Pflege für hohe Lebensqualität.

 Angebote zur Unterstützung im Alltag.

 Individuelle Betreuung für einen aktiven Alltag.

 Durchdachte Lösungen für das Leben im Alter:
Stationäre Pflege in Form von Wohngruppen,
betreutes Wohnen, Wohnbereiche für Menschen mit
Demenz, Kurzzeit- und Verhinderungspflege.

 Intensive seelsorgliche Begleitung.

Seniorencentrum Mallinckrodthof
Borchen | Telefon: 05251 / 87644-0
www.seniorencentrum-mallinckrodthof-borchen.de

St. Vincenz-Altenzentrum
Paderborn | Telefon: 05251 / 151-0
www.vincenz-altenzentrum.de

Seniorencentrum St. Bruno
Paderborn | Telefon: 05254 / 9934-0
www.st-bruno-paderborn.de

WIR SIND FÜR SIE DA.

WOHN- UND WERKSTÄTTEN PADERBORN

Caritas Altenhilfe gGmbH, Paderborn

GROSSES PRODUKTSORTIMENT · PERSÖNLICHE BERATUNG · ERSTKLASSIGER SERVICE

Einfach wieder...

...sicher unterwegs.

Südring 11 (IKEA Gelände)
33647 Bielefeld
Tel. 0521/93 84 85-0
www.pvm-med.de
geöffnet Mo-Fr 9-18 Uhr

P Barrierefreie Parkplätze

direkt vor dem Haus

Gestalten Sie Ihren Alltag
sicher und unabhängiger.
Für mehr Lebensfreude
zuhause und unterwegs.
Wir sind für Sie da!

KOSTENLOSE
PROBE-

FAHRTEN

PARK-
PLÄTZE

DIREKTVOR
DEM

GESCHÄFT

NEU
UND SOFORT
VERFÜGBAR

VIELE
PRODUKTE

DIREKT IN DER
AUSSTELLUNG

BERATUNG · LIEFERUNG · SERVICE

TELEFON 0521-16395260 · WWW.AKTIVAMOBIL.DE
AktivaMobil Büscher GmbH · Badener Straße 1 · 33659 Bielefeld · Montag – Freitag 9:00 – 17:00 Uhr · Samstag 10:00 – 13:00 Uhr

LIEFERANT
DER

KRANKEN-
KASSEN

UNSER ANGEBOT
• Pflegebetten
• Rollatoren
• Manuelle Faltrollstühle
• Aktivrollstühle
• Multifunktionsrollstühle
• Elektrorollstühle
• Elektromobile
• E-Antriebe
• Toilettenhilfsmittel
• Badhilfsmittel
• Treppensteiger/Treppenlifte
u. v. m. auch Reisemodelle

erhältlich

AktivaMobil Büscher ist Ihr Sanitätshaus für Rehatechnik und Elektromobilität
in Ostwestfalen-Lippe. Freuen Sie sich auf eine große Auswahl

verschiedener Produkte.Wir beraten Sie gerne vor Ort oder bei Ihnen zu Hause.

Daheim
können wir

viel erreichen

Ambulanter Dienst
Wir bieten alle wichtigen pflegerischen
und sozialen Dienste für pflegebedürf-
tige Menschen.

Tagespflege
Geselligkeit, Betreuung und individu-
elle Förderung für pflegebedürftige
Menschen im Alltag.

Kurzzeitpflege
Wir entlasten Sie als pflegende Ange-
hörige. Für eine Nacht oder mehrere
Wochen.

Hausgemeinschaft
Bei uns finden pflegebedürftige
Menschen ein neues Zuhause zum
Wohlfühlen.

Ambulante Wohnbetreuung
Wir unterstützen und betreuen
Sie bei einer psychischen oder
Sucht-Erkrankung.

Daheim e.V.
Dammstr. 69|33332 Gütersloh
info@verein-daheim.de
Tel. (05241) 709400
www.verein-daheim.de

Unser Pflegeangebot

Tag der Pflegenden am 12. Mai 2024
S A M S T A G , 1 1 . M A I 2 0 2 4

– ANZEIGE –

12663401_000324

16281701_000324

16282001_000324

16531501_000324

16572101_000324 Mit 66 ist noch lange nicht Schluss
Die jungen Alten fahren E-Bike und stählen sich im Fitnessstudio: In Deutschland werden immer mehr Menschen

älter als 70 Jahre. Ist das ein Gewinn oder eine Bedrohung – und reden wir genug darüber?

Ulrike von Leszczynski

Ein Stütz am Barren? Für
Johanna Quaas ist das
mit 98 Jahren kein Ding

der Unmöglichkeit. Wett-
kämpfe hat die „Turn-Oma“
aus Sachsen-Anhalt erst vor
wenigen Jahren aus ihrem Ka-
lender gestrichen. Doch noch
immer macht sie jeden Tag
Gymnastik. „Hannchen“, wie
ihre Freunde sie nennen, stand
schon vor rund zehn Jahren als
älteste Turnerin der Welt im
Guinness-Buch der Rekorde,
privat ist sie lange Urgroß-
mutter.

Zum Tag der älteren Men-
schenam1.Oktoberstellensich
Fragen: Sind hochbetagte fitte
Senioren und Vier-Generatio-
nen-Familien bald völlig nor-
mal? Und was heißt heute alt?

Hundertjährige würden eine
ganze Stadt füllen
Die deutsche Statistik ist gern
präzise: Genau 26.615 Men-
schen waren nach der amtli-
chen Zählung Ende 2023 hier-
zulande 100 Jahre und älter.
VonderZahlher entsprichtdas
einer mittelgroßen Stadt. Mu-
siker, die älter als 80 sind, ste-
hen noch auf der Bühne, Best-
seller feiern das hohe Alter.
Paare begehen diamantene
Hochzeit und sehen ihre Ur-
enkel erwachsen werden. An-
dere erleben, wie ihre Kinder
im Seniorenalter vor ihnen
sterben.

Es sind Generationen, die
auch politisch etwas entschei-

den können. Mehr als jeder
fünfte Wahlberechtigte in
Deutschland ist über 70.All das
zusammen genommen, lässt
sich da sagen: So etwas gab es
bisher nicht?

„Historisch ist das eine neue
Situation und Dimension“, be-
stätigt Adelheid Kuhlmey, Alt-
erforscherin an der Berliner
Charité. „Es verschiebt sich
sehr viel. Die mittlere Genera-
tion rutscht in eine neue Sand-
wich-Position – zwischen ihre
meist schon erwachsenen Kin-
der und ihre Eltern.“ Das kön-
ne ein Gewinn sein, ergänzt die
Medizinsoziologin. „Weil die
Vergangenheit inFamilienprä-
senter bleibt und wir damit
einen viel größeren Erfah-
rungsschatz unter uns ha-
ben.“

Demografie heißt jetzt: Pilz
statt Pyramide
Die Veränderung von der de-
mografischen Pyramide zum
Pilz – mehr Ältere oben, deut-
lich weniger Jüngere unten –
kann aber auch wie eine Be-
drohung wirken. Die Zahl der
Menschen über 70 ist in
Deutschland zwischen 1990
und 2022 von 8 auf 14 Millio-
nen angewachsen.

„Für die pflegerische Ver-
sorgung laufenwir auf eine Ka-
tastrophe zu“, prognostiziert
Kuhlmey. Zumindest, wenn
sich nicht grundlegend etwas
ändere, angefangen beim öf-
fentlichen Bewusstsein: „Wir
sind zu wenig trainiert, die
nachberufliche Phase zu ge-
stalten. Dabei ist sie zu einer
der längsten in unserem Le-
ben geworden.“Restlaufzeit sa-
gen manche dazu, als sei der
Mensch ein Atomkraftwerk.

Noch vor 150 Jahren lag die
Lebenserwartung in Deutsch-
land im Schnitt bei 35 bis 38
Jahren. Es folgten zwei Welt-
kriege. Dennoch gab es lau-
fend Fortschritt in der medizi-
nischen Versorgung, bei der
Ernährung und beim Woh-
nen, dazu gesündere Arbeits-
bedingungen und wachsenden
Wohlstand. Im Jahr 2070, so
eine Prognose, könnte die
durchschnittliche Lebens-
erwartung von Babys sogar auf
86 bis 90 Jahre steigen.

16 gute Jahre
als Geschenk
„Mit 66 ist noch lange nicht
Schluss“, sang Udo Jürgens
schon Mitte der 1970er-Jahre.

Der Liedermacher selbst wur-
de 80. Daten desDeutschenAl-
terssurveys bestätigten jüngst
seinen Ohrwurm: 65-jährige
Männer und Frauen können
heute im Schnitt noch 16 bis
17 Jahre ohne nennenswerte
gesundheitliche Beeinträchti-
gungen leben. Viele Medizi-
ner sind sich einig, dass 70 das
neue 65 ist.

Doch die Schere zwischen
dem unverrückbaren kalenda-
rischen und dem gefühlt oft
jüngeren biologischen Alter
schließt sich wieder. Der
menschliche Körper ist nicht
auf ein Dasein 90 plus ausge-
legt. Bei allem Training vom
E-Bike bis Rollator-Yoga – Fit-
ness-Garantien gibt es nicht.
Dafür Krankheiten, die erst im
höheren Alter auftreten. Die
Gefürchtetste heißt Demenz.

Turnerin Johanna Quaas
wird im November 99. Die Le-
bensphilosophie der ehemali-
gen Sportlehrerin aus Halle an
der Saale, die erst mit 56 ihre
eigene Wettkampf-Karriere
startete, lautet: immer aktiv
sein. „Das hat mir geholfen“,
sagt sie.AuchbeimOberschen-
kelhalsbruch vor drei Jahren.
„Da konnte ich natürlich nicht
trainieren. Aber nach der Re-
ha bin ich wieder in die Turn-
halle gegangen.“ Das brachte
sie zurück in den Alltag „und
dazu, sogar wieder Rad zu fah-
ren!“. Klar, auch sie plagten
Zipperlein. „Arthrose im Knie
und in den Fingern, aber er-
träglicher wird es nicht, wenn
man sich schont.“ Kleines Zu-
geständnis an ihr Alter: kein
Barren mehr mit 99.

Ab 85 geht es
oft abwärts
Ist Johanna Quaas die Zu-
kunft? Altersforscherin Kuhl-
mey schüttelt den Kopf. „Das
isteineabsoluteAusnahmemit
supergenetischen Anlagen“,
urteilt sie. Mit 85 beginne im
Schnitt die Phase der Hochal-
trigkeit mit Gesundheitsein-
bußen, körperlich wie geistig.
„Das kann weiterhin ein er-
füllendes Leben sein, aber es
ist nicht mehr das Leben mit
70.“

Dass Alter so schwer fass-
bar ist, macht die Sache kom-
pliziert – politisch, ökono-
misch und persönlich. Bereits
unter 70-Jährigen gibt esMen-
schen, die biologisch zehn Jah-
re älter sind. Andere sind nach
diesem Maßstab zehn Jahre
jünger. „Diese breite Spanne
von20 Jahrenhabenwir in kei-
ner anderen Generation“, sagt
die Charité-Forscherin.

Das mache es auch so
schwer, das Rentenalter fest-
zusetzen: „Am besten wäre es,
wenn wir individuell nach
Leistungsfähigkeit in Pension
oder Rente gingen.“ Kuhlmey
wird bald 69 und hat nun eine
Senior-Professur. Warum,
fragt sie, soll Wissen ab Mitte
60 automatisch verloren ge-
hen? Muss da nicht viel mehr
gehen mit Blick auf den de-
mografischen Pilz? Auch auf
das Thema Migration könnte
dann ein anderes Licht fal-
len.

Boomer müssen anders
vorsorgen
Kuhlmeys Hoffnung ruht auf

dem Einfallsreichtum der Ba-
by-Boomer, in Deutschland
geboren von Mitte der 1950-
er- bis Ende der 1960er-Jahre.
DieseGenerationhateineVor-
stellung davon, was Altern
heißt. Kaum jemand, der nicht
ein eigenes Management für
die Eltern aufsetzt, vom Arzt-
termin bis zum Pflegedienst.

Wissenschaftlerin Kuhl-
mey sieht noch etwas ande-
res: „Das ist auchhistorischdas
erste Mal, dass eine Genera-
tion als große Gruppe lernt:
So geht es nicht. Das will ich
meinen Kindern nicht zumu-
ten.“

Die Boomer, hofft sie, sor-
gen nach dieser Erfahrung an-
ders für sich vor. Mehr Al-
ters-WGs mit Freunden viel-
leicht, oder sie bauen das
Mehrgenerationenwohnen
aus. Auch die Digitalisierung
mag ihnen im Alltag helfen.
DazuhabenvieleBoomerGeld
und sind belesen, in kaum
einer Generation vorher gab
es so viele Bildungsaufsteiger.
Aber sie bleiben viele. Und das
Pflegesystem knirscht jetzt
schon.

Zu wenig Debatten über die
letzten Dinge
„Wir gehen an das Thema Al-
tern noch immer zu blauäu-
gig ran“, fasst es Forscherin
Kuhlmey zusammen. Es gebe
zu wenige hinterlegte Patien-
tenverfügungen und viel zu
wenig öffentlichen Austausch
über die letzten Dinge des Le-
bens. Was soll Medizin im Al-
ter 85 plus leisten und was
nichtmehr?Was kann sie viel-
leicht in Zukunft gar nicht
mehr – mit Blick auf Budgets
und Betagte? Müsste das Ge-
sundheitssystem nicht jetzt
schon viel mehr ins Gesund-
bleiben investieren, statt erst
bei Krankheiten anzufangen?

Die Forschung weiß, dass
soziale und gesellschaftliche
Teilhabe das Wichtigste bleibt
in einem langen Leben. Doch
gibt es sie für Hundertjähri-
ge? „Wir verdrängen das
Hochalter immer noch zu
sehr“, resümiert die Charité-
Forscherin. Es fehle an De-
batten, an gesellschaftlichem
Konsens bis hin zum Thema
Sterbehilfe. Das ist Arbeit und
es kann schmerzhaft sein.
„Manbekommt imLeben aber
nichts, ohne einen Preis dafür
zu zahlen“, sagt Adelheid
Kuhlmey. dpa

Adelheid Kuhlmey ist Altersforscherin. Die Medizinsoziologin will
auch mit 69 Jahren weiterarbeiten. Foto: Christian Rank/dpa

Beruf oder Berufung?
Für 63 Prozent ist der Job nur
ein Job, zeigt eine Umfrage, die
das Marktforschungsinstitut
Bilendi unter 3.000 Fachkräf-
ten mit Berufsausbildung
durchgeführt hat. 37 Prozent
gaben hingegen an, dass ihr Job
auch ihre Berufung sei.

Wie die Studie im Auftrag
von meinestadt.de und dem
Kompetenzzentrum Fachkräf-
tesicherung nahelegt, ändert
sich das Verhältnis zum Beruf
mit zunehmendenAlter.Die äl-
teren Berufstätigen (ab 55 Jah-

ren) verbinden ihre Tätigkeit
stärker mit Leidenschaft, Hin-
gabe oder einem tieferen Sinn.
Unter den 64- bis 74-Jährigen
versteht mehr als die Hälfte (55
Prozent) den Job als Berufung.

Dazu passt auch, dass Fach-
kräfte ihren Job mit zuneh-
menden Alter eher als Ener-
giegeber einschätzen als jünge-
re. Bei den 25- bis 34-Jährigen
gibtnurrundeinDrittelan,dass
der Job ihnen Energie gibt,
unter den 64- bis 74-Jährigen
sind es sogar 78 Prozent. dpa

Einfach wieder...

...sicher unterwegs.
Gestalten Sie Ihren Alltag sicher
und unabhängiger. Für mehr Lebens-
freude zuhause und unterwegs.
Wir sind für Sie da!

Südring 11 (IKEA Gelände)

33647 Bielefeld
Tel. 0521/93 84 85-0
www.pvm-med.de geöffnet Mo-Fr 9-18 Uhr

Barrierefreie
Parkplätze

Ihr ambulanter Pflegedienst
Wir sind gerne für Sie da – auch in Ihrer Nähe!

www.bonitas.de

„Tagsüber
gut betreut,

abends
wieder

Zuhause!“

Informationen
erhalten Sie im
Tageshaus Brake
Braker Str. 115
33729 Bielefeld

Tel. 0521-9887117

Führen Sie ein selbstbestimmtes Leben in
der eigenen Häuslichkeit und nutzen Sie
tagsüber das Angebot der Tagespflege!

Anlässlich unseres Jubiläums laden wir Sie
herzlich ein am 9. November 2024
ab 10.30 bis 15.00 Uhr
im Tageshaus Brake
mit uns zu feiern!

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!
www.tageshaus-brake.de

20 JAHRE
TAGESHAUS-BRAKE

Teilstationäre Pflegeeinrichtung

Internationaler Tag der älteren Menschen
D I E N S T A G , 1 . O K T O B E R 2 0 2 4

– Anzeige –

Holzhauser Str. 20 | 32257 Bünde | hoerakustikdominguez@outlook.com |www.hoergeraete-buende.de

Neueste Studien* zeigen Zusammenhang – For-
scher raten zu Hörgeräten! Studien zeigen: Ein un-
behandelter Hörverlust erhöht das Risiko, im Alter
an Demenz zu erkranken. Eine rechtzeitige Hör-
geräteversorgung trainiert das Gehirn und beugt
einer Demenz-Erkrankung vor!

Vereinbaren Sie nochheute einen Termin zu einem
kostenlosenHörtest,außerdemkönnenSie Ihrper-
sönlichangepasstesHörgerätbeiunsbis zu 14 Tage
kostenlos Probetragen! – Schneiden Sie dazu
einfach die Anzeige aus und kommen damit in
unsere Filiale – Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
*Quellen: Studie „Hearing loss and the risk of dementia in later life“; Journal Maturitas; März 2018 PAQUID
Studie „Death, Depression, Disability and Dementia associated with self-reported Hearing Problems:
A-25-year Study“ Journals of Gerontology: Medical Sciences; Januar 2018
**BeimNulltarif zahlen Sie lediglich 10 € gesetzl. Zuzahlung je Gerät. Nur gültig
bei einer ohrenärztlichen Verordnung.

Jetzt einen Termin für einen

KOSTENLOSEN HÖRTEST vereinbaren!

05223 985 98 86

HALTEN FIT!
✀

HÖRGERÄTE

Das quiX G6 von

Audio Service zum

Nulltarif
**!

einen

0€**

22285601_000324

22584501_000324

22595401_000324

22649501_000324

22727501_000324

Nutzen Sie die Angebote in Ihrer Stadt –
mit Anzeigen in Ihrer Tageszeitung!

Erscheinungstermine:
15. Januar 2025
19. Februar 2025
19. März 2025
16. April 2025
21. Mai 2025
18. Juni 2025
16. Juli 2025
20. August 2025
17. September 2025
15. Oktober 2025
19. November 2025
17. Dezember 2025

Erscheinungstermine:
29. Januar 2025
12. März 2025
11. Juni 2025
10. September 2025
12. November 2025

Erscheinungstermine:
10. Mai 2025

Erscheinungstermine:
01. Oktober 2025

Waswirkt gegen Hitze imDachgeschoss?
Verschattung spielt eine wichtige Rolle bei dem Thema, aber auch ein Fenstertausch

kann für kühlere Temperaturen in den oberen Etagen sorgen.

Jeder im Dachgeschoss leben-
de Mensch fragt sich, wie er
seine Wohnung im Sommer
ambestengegenHitze schützt.
Dachfensterhersteller Velux
hat die Frage genauer unter-
sucht und eine Simulationmit
Wetterdaten Münchens über
zweiMonate realisiert. Am ef-
fektivsten zeigen sich dabei
Rollläden und Markisen mit
verdunkelndem Stoff. Unter-
stützend sollten bei niedrige-
ren Außentemperaturen die
Fenster zum Lüften geöffnet
werden, um so den Raum zu-
sätzlich abzukühlen.Dochwie
groß sind die Temperatur-
unterschiede bei unterschied-
lichen Hitzeschutzmaßnah-
men?

Die Simulationen wurden
für einen Dachraum von 4 x
3 Metern durchgeführt –ex-
emplarisch fürdieGrößeeines
KinderzimmersoderBüros. In
diesem gibt es zwei Schwing-
fenster der Größe 78 x 118 cm
mit einer Dreifach-Isolierver-
glasung, die nach Süden aus-
gerichtet sind. Um das Sze-

nario möglichst realistisch zu
gestalten, konnten die Fens-
ter zum Lüften geöffnet wer-
den, um so den Raum zu küh-
len, wenn Personen in den
Morgen und Abendstunden
Zuhause sind und die Tem-
peratur außenniedriger als in-
nen ist.

Berechnet wurden die Aus-
wirkungen des Einsatzes fol-
gender Hitzeschutz-Maßnah-
men: Rollladen, Hitzeschutz-
Markise mit transparentem
Stoff und verdunkelndem
Stoff, Verdunkelungs-Rollo
(innen) sowie Kombination
von Verdunkelungs-Rollo
und Rollladen. Die Simula-
tion erfolgte auf der Basis von
Wetterdaten Münchens im
Zeitraum vom 1. Juli bis 31.
August 2023.

Am effektivsten zeigten
sich der Rollladen und die
Markise mit verdunkelndem
Stoff. Sie sorgten für eine um
5,3 Grad Celsius niedrigere
Temperatur im Raum. Eine
Kombination von Verdunke-
lungs-Rollo innen und Roll-

laden außen brachte nur mi-
nimale Verbesserungen im
Vergleich zum alleinigen Ein-
satz des Rollladens. Das in-
nenliegende Rollo kann am
wenigsten ein Aufheizen der
Wohnung verhindern. Da die
energiereichen Strahlen noch
auf die Scheibe treffen,warder
Effekt beim Schwingfenster
hier mit maximal 2,1 Grad
Celsius weniger am gerings-
ten. Obwohl die außenliegen-
de transparente Markise noch
Licht in den Raum lässt, war
der Hitzeschutz-Effekt mit ihr
schon etwa doppelt so groß
wie beim Rollo: Eine bis zu
4,2 Grad Celsius niedrigere
Temperatur als in einem
Raum ohne jegliche Verschat-
tung. Damit wird deutlich,
dass eine effektive Hitzere-
duktion nur mit außen vor
dem Dachfenster liegenden
Lösungen möglich ist. Im
Gegensatz zu innenliegenden
Rollos verhindern sie, dass die
Sonne auf die Scheiben trifft
und die Temperatur dadurch
im Raum deutlich steigt.

Zeit für einen
Fensteraustausch?
Beim Hitzeschutz spielt je-
doch nicht nur die außenlie-
gende Verschattung eine
wichtige Rolle, sondern auch
dasAlterdesDachfensters.Die
Simulation mit etwa 20 bis 30
Jahre alten Dachfenstern zeig-
te noch größere Unterschie-
de. Allein der Austausch der
Dachfenster gegen Modelle
mit Dreifach-Isoliervergla-
sung – ohne jeglichen Einsatz
einer Verschattung – würde
für bis zu 3,8 Grad Celsius
niedrigere Raumtemperatu-
ren sorgen. Tauscht man die
Schwingfenster aus und in-
stalliert zusätzlich Rollläden
oder Markisen mit verdun-
kelndem Stoff lässt sich die
Temperatur sogar um bis zu
8,9 Grad senken. Bei Einsatz
einer lichtdurchlässigen Mar-
kise sind es bis zu7,8GradCel-
sius. Die positiven Auswir-
kungen von Fensteraustausch
und Rollladeneinsatz werden
bei der Vorstellung, sich in
einem Raummit 25 Grad Cel-

sius oder fast 34 Grad Celsius
aufzuhalten, mehr als deut-
lich.

Von staatlicher Förderung
profitieren
Wer angesichts dieser Werte
darüber nachdenkt, sein altes
Dachfenster gegen ein neues
energieeffizientes Modell mit
einem Wärmedämmwert von
1,0 W/(m²K) oder besser aus-
zutauschen, kann doppelt von
20 Prozent staatlicher Förde-
rung profitieren. Installiert
man im Zuge des Fenster-
tauschs auch gleich Rollladen
oder Hitzeschutz-Markise,
sind 20 Prozent Zuschuss für
Fenster und Verschattung
möglich. Aber auch bei In-
stallation einer Hitzeschutz-
lösung auf einem bestehen-
den Dachfenster ist es mög-
lich, von der Förderung zu
profitieren. Einzige Bedin-
gungsei lautVelux,dass es sich
um eine elektrische oder so-
larbetriebene Ausführung
handelt, die strahlungsabhän-
gig gesteuert wird. PR

Trendige Kombi
Hotels, Restaurants und gro-
ße Flagship-Stores sind oft
Vorreiter und setzen Trends
im Interior Design. Sowohl in
traditionellen Häusern als
auch in jungen Formaten setzt
die Kombination von Holztö-
nen und Schwarz derzeit ein-
drucksvolle optische Akzente
im Raum. Diese edle Verbin-

dung von natürlich wirken-
den Oberflächen mit matten
Schwarztönen bestimmt zu-
nehmend auch das private
Wohnen. Türen in Holzoptik
mit schwarzen Details, Be-
schlägen undZargen sind auch
hier gefragte Gestaltungsele-
mente, berichtet der Türen-
hersteller „Prüm“. PR

Rollläden oder Hitzeschutz-Markisen in einer verdunkelnden Ausführung ermöglichen einem ungestörten Schlaf ohne störendes Licht bei angenehmen Temperaturen – bis
zu 5,3 Grad Celsius niedrigere Temperaturen als ohne eine Verschattung sind so möglich. Foto: Velux

Holztöne in Kombination mit Schwarz sind gefragt. Foto: Prüm

„Ein gutes Gefühl
nach Hause zu kommen.“

Im Herrenrott 3 | 33014 Bad Driburg-Herste
Telefon: 0 52 53 98 47 - 0 | E-Mail: info@peine-fenster.de

Web: www.peine-fenster.de

Angebot gültig bis 31.05.2024 und nur solange der Vorrat reicht. Handwerksleistungen erfolgen durch unsere Partnerunternehmen.

Paket S
6,4 kWp

Modulleistung

inklusive 6,7 kWh
Batteriespeicher für nur

12.990 €

Paket L
10 kWp

Modulleistung

inklusive 9,6 kWh
Batteriespeicher für nur

16.990 €

Paket XL
14,4 kWp

Modulleistung

inklusive12,8kWh
Batteriespeicher für nur

22.490 €
Wir beraten Sie gerne unter

Lassen Sie Ihr Haus eigenen Strom erzeugen
mit einer Photovoltaikanlage von Kogasol!

Unsere aktuellen Sonderangebote zum Festpreis:

05772 9592759 www.kogasol.de
Kogasol GmbH - Merkur–Allee 11 - 32339 Espelkamp

KOGASOL

Ihr Partner für Photovoltaik
aus Espelkamp

PV-Anlage im Komplettpaket
inkl. Planung, Aufbau, Elektroinstallation & Anmeldung beim Netzbetreiber

Grunds i che rhe i t

zum Nulltarif

QUALITÄT NACH MASS, SERVICE UND BERATUNG

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere Ausstellung.

Für Sie
in Warburg mit
ca. 400 m2

Ausstellungs-
fläche.

34414 Warburg · Industriestraße 10
Tel. 05641/747170 · info@waldeyer.de · www.waldeyer.de

H. Bisplinghoff GmbH
Hatzfelder Straße 23

33104 Paderborn
+49 5254 2665

info@bisplinghoff-online.de
www.bisplinghoff-online.de

und Wohnen

BBaauueenn uunnddWWoohhnnee
– Anzeige –

Bauen und Wohnen
S A M S T A G , 2 0 . J U L I 2 0 2 4

• Fenster
• Haustüren
• Terrassendächer
• Sonnenschutz
• Insektenschutz
• Glas
• Wintergärten
• Rollläden
• Vordächer
• Reparaturen

Fenster-SystemeFenster-Systeme

OSTERMANN
Zur Lüre 59 · 37671 Höxter
R 0 52 71/920 456

� fensterbau-ostermann@t-online.de
www.fensterbau-ostermann.de

H&N Fenster-Systemtechnik GmbH
Im Wesertal 19

37671 Höxter-Stahle

0553112776-0
www.hn-fenster.de

11393401_000324

11448201_000324

16785601_000324

18407701_000324

19282601_000324

19317801_000324

19350601_000324

19370701_000324

Erscheinungstermine:
02. April 2025
07. Mai 2025
25. Juni 2025
23. Juli 2025
27. August 2025
24. September 2025
22. Oktober 2025

Erscheinungstermine:
05. Februar 2025
29. Oktober 2025

Erscheinungstermine:
18. Januar 2025
15. Februar 2025
15. März 2025
19. April 2025
17. Mai 2025
21. Juni 2025
19. Juli 2025
16. August 2025
20. September 2025
18. Oktober 2025
15. November 2025
20. Dezember 2025

Erscheinungstermine:
12. Februar 2025
04. Juni 2025
03. September 2025

Gesundheit und Pfl ege
Die Themen rund um die Gesundheit und Pfl ege zielen insbesondere auf die Zielgruppe ab 50 Jahre: 529.000 Leser/innen befi nden sich in dieser 
Altersklasse (MA 2024). Sorgfältig aufbereitete redaktionelle Themen sorgen hier für eine hohe Glaubwürdigkeit und das passende Umfeld für
Ihre Werbung.

Erreichen Sie eine einkommensstarke Zielgruppe: 295.000 Leser/innen wohnen im eigenen Haus, 59.000 in einer Eigentumswohnung (MA 2024). 
In dieser Zielgruppe fi nden die Themen rund um die eigenen vier Wände mit vielen praktischen Informationen große Akzeptanz.

Haus & Garten

GESUNDHEIT

GARTEN HAUS
MÖBELWELTEN

FÜR EIN MODERNES ZUHAUSE

LEBENSQUALITÄT
VERTRAUENSVOLLE PFLEGE UND BETREUUNG IM ALTER



CARPORTS

E-Tankstelle
vor der Haustür
Sonnen-Energie tanken:
Ein Carport mit Solardach
ist die optimale Ergänzung

zum Elektroauto.
Seite 4

BAUSTREITIGKEITEN

Profis als
Konfliktlöser

Bauantrag, Auftragsvergabe,
Einzug ins Eigenheim: Gibt es
bei Bauprojekten Konflikte,
ist eine Schlichtung ratsam.

Seiten 8 und 9

BADGESTALTUNG

Kalkulieren und
modernisieren
Was genau kostet ein

individuelles Traumbad?
Mit Komplettbadrechnern

gelingt die Planung.
Seiten 13

Gebäudedämmung als Basis
Wer seinen Bestandsbau richtig dämmt, kann eine Wärmepumpe optimal nutzen. Seite 12

WÄRMEPUMPEN

FOTO: DJD/WWW.DER-DAEMMSTOFF.DE

Täglich.
Mehr.Wert.

dasmagazin

Handwerk

ALTERSGERECHT BAUEN Bauliche Standards klar definieren Seite 3

Nr. 1 | Mittwoch, 13. März 2024

TELEFONAKTION Heizung: Tausch oder Aufrüsten? Drei Experten geben Tipps Seite 6

PHOTOVOLTAIK

Faktencheck für
die Speichergröße
Wer ein Speichersystem zur
Photovoltaikanlage hat, kann
Teile des selbst erzeugten

Sonnenstroms nachts nutzen.
Seiten 15

Erscheinungstermine:
26. Februar 2025
28. Mai 2025
1. Oktober 2025

Erscheinungstermine:
12. März 2025
10. September 2025

Erscheinungstermin:
24. Dezember 2025

Abgabe naht: Wer alles eine
Steuererklärungmachenmuss

25 Euro pro Monat: So viel Verspätungszuschlag können Finanzämter für zu spät eingereichte Steuererklärungen
verlangen. Noch bleibt Pflichtveranlagten aber ausreichend Zeit, um dem zu entgehen.

Wer zur Abgabe einer Steuer-
erklärung verpflichtet ist, soll-
te das Projekt allmählich an-
gehen. Denn ohne Hilfe eines
Steuerberaters oder Lohn-
steuerhilfevereins endet die
Abgabefrist für die Steuer-
erklärung 2023 offiziell am31.
August 2024. Da das Datum
allerdings auf einen Samstag
fällt, haben Steuerzahlerin-
nen und Steuerzahler noch bis
zum 2. September 2024
Schonfrist. Doch wer ist über-
haupt alles zur Abgabe ver-
pflichtet?

Die wichtigsten
Anwendungsfälle aus der
Praxis
„Eine Steuererklärung muss

jeder abgeben, der keinen
Arbeitslohn bezieht und an-
dere Einnahmen wie Renten,
solche aus Vermietung oder
aus einer gewerblichen oder
selbstständigen Tätigkeit er-
zielt“, sagt Daniela Karbe-
Geßler vom Bund der Steuer-
zahler Deutschland. Ruhe-
ständler sind nur dann dazu
verpflichtet, wenn ihre Ren-
tenzahlungennachAbzugvon
Freibetrag und Versicherun-
gen den 2023 geltenden,
steuerfreien Grundfreibetrag
von 10.908 Euro überschrit-
ten haben.

Aber auch Arbeitnehmer
können zur Abgabe verpflich-
tet sein. Etwa dann, wenn sie
Freibeträge für hohe Wer-

bungskosten in die Lohn-
steuerabzugsmerkmale ha-
ben eintragen lassen. Aber
auch Eheleute und Lebens-
partner, die sich für die
Steuerklassen-Kombination 3
und 5 oder 4 mit Faktor ent-
schieden haben, sind dazu
verpflichtet.

Wer neben seinem Gehalt
weitere Einkünfte – zum Bei-
spiel aus Kapitalerträgen oder
Vermietung und Verpach-
tung – von mehr als 410 Euro
erzielt hat,muss ebenfalls eine
Steuererklärung abgeben.
Gleiches gilt bei Erhalt von
Lohnersatzleistungen wie et-
wa Arbeitslosen-, Kranken-,
Kurzarbeiter- oder Eltern-
geld.

Zur Abgabe verpflichtet
sind zudem Beschäftigte, die
Lohn von mehreren Arbeit-
gebern erhalten haben, wel-
cher nicht pauschal versteu-
ert wurde. Auf Arbeitneh-
mer, die eine Abfindung er-
halten haben und für deren
Versteuerung der Arbeitge-
ber die sogenannte Fünftel-
regelung angewandt hat, trifft
das ebenfalls zu. Auch wer
einen Verlustvortrag aus dem
Vorjahr mitgenommen hat,
muss aktiv werden.

Das passiert bei Versäumnis
Steuerzahlerinnen und
Steuerzahler, auf die mindes-
tens einer dieser Punkte zu-
trifft, sollten ihre Steuererklä-

rung also rechtzeitig abge-
ben. Bei einer Verspätung
müssen sie damit rechnen,
dass das zuständige Finanz-
amt ihneneinenVerspätungs-
zuschlag von mindestens 25
Euro pro Monat auferlegt.

Gut zu wissen: Wer nicht
zur Abgabe verpflichtet ist,
sondern freiwillig eine Erklä-
rung einreichen möchte, dem
bleibt deutlich länger dafür
Zeit. Die Frist zur Abgabe en-
det dann laut dem Bund der
Steuerzahler vier Jahre nach
Ablauf des betreffenden Er-
klärungsjahres – bis Ende
2024 können also noch Er-
klärungen von 2020 und den
Folgejahren abgegeben wer-
den. dpa

Hilfe, die Steuererklärung ruft: Wer sich zum Beispiel von einem Steuerberater helfen lässt, kann mehr rausholen und hat auch mehr Zeit. Foto: dpa

Rentenlücken schließen
Freiwillige Beiträge sind eine Möglichkeit.

Lücken in der Rentenversi-
cherungs-Biografie? Das kann
negative Auswirkungen auf
Ihren Rentenbeginn und Ihren
Rentenanspruch haben. Wer
sich allerdings frühzeitig küm-
mert, kann die Lücken nach-
träglich mit freiwilligen Bei-
tragszahlungen schließen. Der
Haken: Das ist nur für Versi-
cherte möglich, die nicht älter
als 45 Jahre sind. Darauf weist
die Deutsche Rentenversiche-
rung Bund (DRV) hin.

Die Lücken können sich er-
geben, wenn zeitweise keine
eigenen Beiträge in die ge-
setzliche Rentenversicherung
eingezahlt werden und auch
keine sonstigen rentenrechtli-
chen Zeiten gutgeschrieben
werden – etwa für Zeiten der
schulischen Ausbildungszeit.
Besonders häufig treten sie et-
wa auf, wenn Versicherte lan-
ge Zeit eine schulische Aus-

bildung oder ein Studium ab-
solviert haben, ohne nebenbei
zu arbeiten.

Mit freiwilligen Beitrags-
zahlungen können Versicher-
te diese Unterbrechungen ver-
gessen machen, ihre Warte-
zeiten für die Altersrente er-
füllen und zusätzliche Ren-
tenpunkteerwerben.Umeinen
Monat Lücke zu füllen, müs-
sen Versicherte derzeit min-
destens 100,07 Euro bringen,
bei höchstens 1.404,30 Euro ist
allerdings Schluss. Versicher-
te sollten zunächst eine Kon-
tenklärung sowie eine persön-
liche Beratung in Anspruch
nehmen. Den Antrag auf Kon-
tenklärung können Interes-
sierte z. B. online stellen. Einen
Termin für eine persönliche
Beratung können Versicherte
beispielsweise beim kostenlo-
sen Servicetelefon unter 0800
10 00 48 00 vereinbaren. dpa

Diplom-Kauffrau

ANTJE TRENZ
Steuerberaterin

Wir suchen Verstärkung!

Beendorfer Straße 23 · 32609 Hüllhorst
Telefon 0 57 41/3 20 09 60 · Fax 0 57 41/3 20 09 70
Mail: office@trenz.biz

. . . Ihr Steuerbüro in Herford
Wir stehen für – praxisnahe Beratung

– bedarfsgerechte Planungen
– individuelle Lösungen

32051 Herford · Im Barrenholze 3
Fon (0 52 21) 20 77 · Fax (0 52 21) 20 79

www.steuerbuero-prott.de · info@steuerbuero-prott.de

Zertifiziert
nach DIN EN
ISO 9001

Dipl.-Kfm. Klaus Prott
Steuerberater

Fachanwalt für
➤ Bau- und Architektenrecht

➤ Miet- undWohneigentumsrecht
Loriz & Achim Riesenberger

Rechtsanwalt Achim Riesenberger
Tegelweg 67 · 33102 Paderborn

E-Mail: info@rechtsanwalt-riesenberger.de
Telefon 05251 103960 · Fax 05251 1039696

Jürgen BergerJürgen Berger
S t e u e r b e r a t e rS t e u e r b e r a t e r

Mindener Str. 105Mindener Str. 105
32049 Herford32049 Herford

Tel.: 05221/99190Tel.: 05221/99190
Fax: 05221/991929Fax: 05221/991929

www.steuerberaterberger.dewww.steuerberaterberger.de
Info@steuerberaterberger.deInfo@steuerberaterberger.de

Friedrich Walther
Versicherungsfachmann (BWV)
Makler der Assekuranz

32547 Bad Oeynhausen · Kappenberger Hang 1
Telefon: 05731 / 79 62 00 · Fax: 05731/ 79 62 01

eMail: info@fw-assekuranzmakler.de

Friedrich Walther
VERSICHERUNGEN

& IMMOBILIEN GmbH

Oliver Lippert
Rechtsanwalt

Werner Lippert
Steuerberater

verst. am 13. 12. 2023

Öffnungszeiten:
Mo.–Do. 8.00–16.00 Uhr
Fr. 8.00–12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Büro:
Westerfeldstraße 8
(im Volksbankgebäude)
33611 Bielefeld
Telefon 05 21/98 91 16-0
Fax 05 21/98 91 16-29

E-Mail:
info@stb-lippert.com
www.stb-lippert.com

Tätigkeitsschwerpunkte:
Handels-/Gesellschaftsrecht
Buchhaltung /Jahresabschlüsse
Steuererklärungen
Bau-/Lohnabrechnungen
Betriebswirtschaftliche Beratung
Unternehmens-/
Existenzgründungsberatung
Erbschaftsteuerliche Beratung
Unternehmensnachfolge
Steuerstrafrecht
Mietrecht/Arbeitsrecht
Wirtschaftsrecht
Internationales Steuerrecht

Johannisstr. 45 · 32052 Herford
Fon 05221 / 121 490 · www.gh-die-steuerberater.de

s t e u e r b e r a t e r
GRUSZECKI&HILDEBRAND

1A
Osnabrück

0541/35731790
0541/35731799

Kollegienwall
49074
Telefon
Fax

8
Bielefeld

0521/98878940
0521/98878949

Marktstraße
33602
Telefon
Fax

18
Minden

0571/3851790
0571/3851799

Hahler Straße
32427
Telefon
Fax

Nicole Vieker
Fachanwältin für Arbeitsrecht

Stefan Chatz iparaskewas
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Manuela Rahle
Fachanwältin für Arbeitsrecht

Daniel Dejanovic
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Rojat Akay
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Jan Wolters
Rechtsanwalt

J ohanna Grunewa ld
Rechtsanwältin

Caterina Allermann
Rechtsanwältin

Kanzlei@rae-vc.de
www.rae-vc.de

Kanzlei für Arbeitnehmer und BetriebsräteKanzlei für Arbeitnehmer und Betriebsräte

Recht & Steuern
M I T T W O C H , 1 4 . A U G U S T 2 0 2 4
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Erscheinungstermine:
05. Februar 2025
03. September 2025

ausgebi det

MAGAZIN
Samstag, 28.09.2024

Erscheinungstermine:
29. Januar 2025
26. März 2025
02. Juli 2025
24. September 2025

Erscheinungstermine:
Verschiedene Termine
mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten in den 
Berufsgruppen, bitte 
anfragen.

Erscheinungstermin:
14. Mai 2025

Ostwestfalen Lippe ist eine starke Wirtschaft sregion, in der die Menschen gerne leben und arbeiten. Industrie, Handel, Handwerk
und der Dienstleistungssektor sind stark vertreten. Die große Verbundenheit zu heimischen Unternehmen führt zu einer starken
Wahrnehmung des wirtschaft lichen Geschehens.

Aus - & Weiterbildung
Mit den Titeln Neue Westfälische und Westfalen Blatt erreichen Sie die gesamt Region Ostwestfalen-Lippe.
Wir bieten Ihnen Reichweite, wir bieten Ihnen Zielgruppen. Crossmedial aufgestellt können Sie mit uns alle digitalen und analogen Kanäle nutzen.
Erreichen Sie gezielt die Menschen mit dem Special Interest Ausbildung.

Erreichen 
Sie die 

gesamte 
Region!

13.13. NoNovevembmberer 20242024

SoSondndererauausgsgabeabe
UnUnUnUnseseseser Ar Aususbibilduldungngsstsstarartt

MiMit vt vielielenen TiTippspps füfürr
eineneinen gutgutenen StStarart it inn
DeDeineine AuAusbsbilildudung!ng!

FoFototo: I: IststocockkBISTBIST DUDU

STSTAASTSTASTST RRTKTKTKTKRRTKRR LLLLARARARAR????

Erscheinungstermin:
12. November 2025

Wirtschaftsregion Ostwestfalen

Frühjahr 2024

Starte ins Berufsleben –
bei Unternehmen in Deiner Region

Der Schlüssel zum Ausbildungsvertrag:
Tipps für Deine Bewerbung

Starker Auftritt: So überzeugst
Du im Vorstellungsgespräch

FINDE DEINEN TRAUMJOB!FINDE DEINEN TRAUMJOB!FINDE DEINEN TRAUMJOB!FINDE DEINEN TRAUMJOB!FINDE DEINEN TRAUMJOB!FINDE DEINEN TRAUMJOB!FINDE DEINEN TRAUMJOB!FINDE DEINEN TRAUMJOB!
Noch Fragen?
Dann nutz den
Chatbot auf
azubify.de
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WIRTSCHAFT
ARBEITSWELT IM WANDEL HANDWERK

HEIMVORTEIL
LEBEN UND ARBEITEN IN OSTWESTFALEN-LIPPE



Golf bleibt beliebt
Golf-Sport macht Spaß, ist gesellig und erfreut sich weiter großer Beliebtheit: Die Mitgliedschaften bewegen sich auf
einem anhaltend hohen Niveau. Ein weiterer Trend: Nachhaltigkeitsthemen prägen die Entwicklung immer stärker.

Der der Deutsche Golf Ver-
band (DGV) berichtet jähr-
lich über die aktuellen Zahlen
und Entwicklungen im Golf-
bereich. „Mit 682.126 regis-
trierten Mitgliedschaften auf
unseren Golfanlagen bleiben
wir auf einem sehr hohen
Niveau, der zweithöchsten Ge-
samtzahl in der über 115-jäh-
rigen Verbandsgeschichte“,
stellte DGV-Präsident Claus
M. Kobold die für die gesam-
te Branche wichtige Zahl vor.
„In einer sehr schwierigen

wirtschaftlichen Zeit ist es
unseren Golfanlagen gelun-
gen, die Attraktivität des Golf-
sports hoch zu halten. Ein
Rückgang der registrierten
Mitgliedschaften um lediglich
0,1 Prozent im Vergleich zum
Allzeithoch des Vorjahres ist
ein beachtliches Ausrufezei-
chen“, führteKoboldaus.Nach
wie vor rangiere der Golfsport
damit auf Position acht im
Ranking der Olympischen
Spitzenverbände Deutsch-

lands. „Dennoch spüren auch
unsere Golfanlagen ganz deut-
lich, dass Mitgliedergewin-
nung und Mitgliederbindung
eine große Herausforderung
der Zukunft bleiben werden,
um stabil wirtschaften zu kön-
nen“, ergänzte Achim Batter-
mann, stellvertretender DGV-
Präsident.

Nachhaltigkeit und grüne
Themen werden bedeutender
Eine weitere große Herausfor-
derung für den Verband und
seine Mitglieder sind der Kli-
mawandel und seine Folgen.
„War in der Vergangenheit die
Bedeutung von Umweltthe-
men für den Golfsport schon
sehr groß, so werden diese das
Jahr 2024 und die folgenden
Jahre immer stärker prägen“,
ist sich Alexander Klose, DGV-
Vorstand Recht & Services, si-
cher und verweist auf das
mehrjährige Forschungs- und
Aufwertungsprojekt „GolfBio-
divers“, einem Baustein der
DGV-Biodiversitätsstrategie.
Das Projekt wird gefördert

im Bundesprogramm Biologi-
sche Vielfalt durch das Bun-
desamt für Naturschutz mit
Mitteln des Bundesumweltmi-
nisteriums. „Der starke Rück-
gang intakter Ökosysteme er-
fordert eine nachhaltig ver-
besserte Landnutzung. Golf-
plätze bieten aufgrund ihrer
Größe und vielfältigen Exten-
sivflächen ein hohes Aufwer-
tungspotenzial“, ergänzt Klo-
se, der mit Umweltexperten
eine DGV-Nachhaltigkeits-
strategie entwickelt.
Dabei blicken der DGV und

viele ihm angehörige Golfan-
lagenbereits auf überdrei Jahr-
zehnte engagierte Tradition
mit vielen Meilensteinen zu-
rück: 1990 startete der DGV
mit der Gründung der Arbeits-
gruppe „Golf+Naturschutz“,
danach folgten viele Initiati-
ven zu den Themenbereichen
Nachhaltigkeit, Wasser, Bio-
diversität und Integrierter
Pflanzenschutz. DGV/PR

Auch mal ausprobieren? Neue Mitglieder sind herzlich willkommen. Eine Übersicht über die Mög-
lichkeiten in der Region auf dieser Seite und online unter owl-spielt-golf.de. Foto: istock
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Golf Club Lippstadt
Wiesenhausweg 14
59555 Lippstadt
(0 29 41) 810 110

1.

Golf Gut Ottenhausen
Ottenhauser Straße 100
32791 Lage
(0 52 32) 97 38 500

2.

Universitäts Golfclub
Paderborn
Haxterhöhe 2
33100 Paderborn
(0 52 51) 60 42 42

3.

Golf am Heerhof
Finnebachstraße 31
32049 Herford
(0 52 28) 75 07

WestfälischerGolf-ClubGT
Gütersloher Straße 127
33397 Rietberg
(0 52 44) 23 40

4.

5.

Golf Club
Teutoburger Wald
Eggeberger Straße
33790 Halle/Westf.
(0 52 01) 62 79

6. 7. Bad Driburger Golfclub
Georg-Nave-Str. 24 a
33014 Bad Driburg
(0 52 53) 71 04

8. Golfclub Ravensberger
Land
Südstraße 96
32130 Enger
(0 52 24) 7 97 51

9. Golfclub Marienfeld
Remse 27
33428 Marienfeld
(0 52 47) 88 80

Golfclub Schultenhof
Schultenallee 1
33775 Versmold-
Peckeloh
(0 54 23) 4 28 72

15. GolfclubWidukind-
Land
Auf dem Stickdorn 63
32584 Löhne
(0 52 28) 70 50
Golfclub
Paderborner Land
Im Nordfeld 25
33154 Salzkotten-
Thüle
(0 52 58) 93 73 10

GolfclubWeserbergland
Weißenfeld 2
37647 Polle
(0 55 35) 88 42

Golfclub Westheim
Kastanienweg 16 b
34431 Marsberg
(Westheim)
(0 29 94) 90 88 54

Golfclub Sennelager
Senne 1
33175 Bad Lippspringe
(0 52 52) 5 37 94

Golfclub Heford e.V.
Heideholz 8
32602 Vlotho-Exter
(0 52 28) 74 34

Senne Golfclub
Augustdorfer Str. 72
33758 Schloß Holte-
Stukenbrock
(0 52 07) 92 09 36

Golfclub Bad Pyrmont
Am Golfplatz 2
32676 Lügde
(0 52 81) 9 89 27 90

Lippischer Golfclub e.V.
Huxoll 14
32825 Blomberg-
Cappel
(0 52 36) 459

Bielefelder Golfclub e.V.
Dornberger Str. 377
33619 Bielefeld
(05 21) 10 51 03

10.

13.

16.

19.

11.

14.

17.

20.

12.

18.

Golfclubs in der Region

haxterpark.de/golf

Wo Paderborn
wirklich Links ist

25 Jahre
GolfclubWestheim e.V.

Auf dem Sprung in die Zukunft

A44 Abfahrt
Marsberg

Kastanienwe
g 25 • 34431 M

arsberg-Westheim

www.gc-we
stheim.de • info@gc

-westheim.de

Telefon: +49
2994 908854

ERLEBE
DEN KICK

HAUTNAH

120 Hektar Grün und 27 Löcher – nur für dich!
Wie fühlt sich das an? Probier es aus!
Einfach mal tief durchatmen, reinschnuppern
und neue Power entdecken. Entdecke deine
grüne Seele! Hol dir neuen Schwung für Body
und Soul! Welcome to the Club!

FÜR EINSTEIGER AB 59€

gcpaderbornerland.de

90 für 1
... über 90 Golfanlagen für einen Beitrag!

Werden Sie Mitglied in unserem Golfclub, Greenfeefrei auf
über 90 Top-Golfplätzen in der Region und deutschlandweit!

Golfclub Ravensberger Land e.V.
Südstraße 96 32130 Enger

Telefon: 05224 79751 info@gc-rl.de
www.golfclub-ravensberger-land.de

üb
er

SOMMERLAUNE
STRANDKORB IM GOLFCLUBDESIGN!

DieSchatztruhe
Sommermöbel-Manufaktur & Grill-Spezialist

Detmolder Straße 627 | 33699 Bielefeld | Tel (0521) 92 60 60
info@sonnenpartner.de | www.mein-sonnenpartner.de

Mo-Fr: 9.00-18.30 Uhr | Sa 10.00-18.00 Uhr

STRANDKÖRBE | GARTENMÖBEL | SONNENSCHIRME | GRILLS
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Lünse steht für Qualität . . .

Wer nicht bei Lünse kauft, ist selber schuld!

Exclusiv Wohnen Hans Lünse GmbH | Elverdisser Straße 548 | 32052 Herford
www.lünse.de

. . . seit über 30 Jahren!

DER Golfplatz-Ausrüster in OWL

15395501_000324

15627801_000324

15714501_000324

15856201_000324

16322601_000324

16336701_000324

16347601_000324

16390501_000324

Farbenfroh und vielseitig
Fahrräder und Produkte rund ums Rad gibt es für alle Ansprüche und für jeden Geschmack. Mit ansprechenden

Farben und praktischen Features liefert die Fahrradbranche 2024 die Antworten auf viele Mobilitätsfragen.

Puristisches Design und sanf-
te Farben: Mit dem „Culture
Mixte“ zeigt Riese&Müller ein
Lifestyle-E-Bike für die Stadt.
Dank Riemenantrieb, inte-
griertem 400-Wattstunden-
Akku und einem Perfor-
mance-Line-SX-Motor von
Bosch ist dasRadäußerst leicht
und wartungsarm. Ein langes
Steuerrohr mit geschwunge-
nem Lenker ermöglicht eine
komfortable Sitzposition. Ein
besonderes Feature: Der Rah-
men besteht zu 50 Prozent aus
recyceltem Aluminium.

AgilenFahrspaß inderStadt
vermittelt das Kompakt-E-Bi-
ke „Radius“ (Winora). Die 20-
Zoll-Reifensorgen füreinwen-
diges Fahrverhalten, das
Bosch-Performance-Line-Sys-
tem für kraftvolle Unterstüt-
zung.Besonderspraktisch:Der
Lenker lässt sich werkzeuglos
querstellen, was das platzspa-
rende Parken vereinfacht.
Dank eines integrierten Tra-
gegriffs sind auch Treppen
kein Problem.

Kompakt lässt sich auch das
E-Cargobike„Moca“(Messing-
schlager) abstellen. Dafür kann
man Pedale und Lenker ein-
fach platzsparend einklappen
beziehungsweise drehen. Ein
integrierter Airtag und ein in-
tegriertes Fahrradschloss ver-
sprechen einen verbesserten
Diebstahlschutz.Praktisch:Das
Rad kann von Menschen zwi-
schen 1,50 und 1,90 Metern
Körpergröße gefahren werden.
Das26-Zoll-Radhintenunddas
20-Zoll-Rad vorne sorgen für
eine gute Gewichtsverteilung –
210Kilogrammbeträgt hier das
zulässige Gesamtgewicht. Wer
LastenwieKisten,Taschenoder
Deckentransportiert, solltedie-
se auf der Ladefläche gut si-
chern.

Mit den „Cargo Straps“
(Fahrer Berlin) lassen sich be-
liebige Gegenstände fest-
schnallen.Die Spanngurte sind
in mehreren Farben und in
zwei Längen erhältlich. Die
Kunststoffschnalle soll verhin-
dern, dass Fahrradrahmen be-
ziehungsweise die Ladung ver-
kratzen.

Praktisch für den Trans-
port vonKindernbis sechs Jah-
re mit dem Rad sind Kinder-
anhänger wie der „Kid Vaaya
2“ . Er bietet Platz für zwei Kin-
der und verfügt über viel Stau-

raum für Spielzeug, Picknick
oder Einkäufe. Die von Croo-
zer entwickelte Federung
dämpft Schläge vonKopfstein-
pflaster und ähnlichen Unter-
gründen. Außerdem lässt sich
der Hänger platzsparend zu-
sammenklappen.

Nicht klappen, aber in drei
Teile auseinanderbauen kann
man das Elektro-Sesseldreirad
„Delta tx“ von HP Velotech-
nik.EsbietetnebeneinemKorb
amHeck Aufnahmepunkte für
Fahrradtaschen und besitzt
eine maximale Zuladung von

150 Kilogramm. Der niedrige
Einstieg unddie aufrechte Sitz-
position machen das Fahren
zum wahren Fahrvergnügen –
nicht nur für Menschen mit
körperlichen Einschränkun-
gen.

Wenn man mit dem Fahr-
rad durch denAlltag flitzt, soll-
te ein Helm nicht fehlen. Der
„Purl-Y von Abus sieht schick
aus und erfüllt mit seinen Si-
cherheitsfeatures sogar die
(niederländische) Norm für S-
Pedelecs. So bietet die bis in
den Nacken gezogene Helm-

schale sehr guten Schutz, und
die Aussparungen sorgen für
ausgewogene Belüftung. Op-
tional ist ein wiederaufladba-
res LED-Rücklicht erhältlich.
Sicherheit – in diesem Fall
nicht für denKopf, sondern für
das Rad, bietet der Fahrrad-
anlehnbügel „9331“ (WSM,)
aus langlebigem Edelstahl. Er
wird in den Boden gedübelt
und ermöglicht ein sicheres
Anschließen von Fahrrädern
aller Größen und Typen. Inte-
grierte Silikonpolster sollen die
Räder vor Kratzern schützen.

Abseits der Straßen (aber
nicht nur da) machen leichte
E-MTBs wie das „Rise“ (Or-
bea) besonders großen Spaß.
Der kompakte, leistungsstarke
Antrieb von Shimano soll da-
bei für ein natürliches Fahrge-
fühl sorgen. Ganz nach per-
sönlichenVorlieben lassensich
die „Rise“-Modelle, die es als
Carbon- und Aluminium-Va-
riante gibt, mit unterschiedli-
chen Komponenten und Far-
ben ausstatten. Auch der Akku
ist individuell wählbar – ent-
weder als kleines Modell mit
360 Wattstunden oder in der
Version mit 540 Wattstunden
und optionalem Range-Exten-
der.

Kinder und Jugendliche, die
richtig Lust aufs Fahrrad ha-
benundmaletwasanderesaus-
probieren wollen, werden viel
Spaß mit dem „Jam Bam“ ha-
ben.Das robusteBikemit Sing-
lespeed-Antrieb von Pukys
Eigenmarke Eightshot ist für
Pumptrack und Dirtpark ge-
eignet und ermöglicht auf-
grund seiner angepassten Geo-
metrie ein kindgerechtes
Handling. Steht doch mal eine
Bergtour an, kann es auf Ket-
tenschaltung umgerüstet wer-
den. pd-f

Kompakt und praktisch: E-Cargobikes wie das „Moca“ von Messingschlager.
Foto: Pressedienst Fahrrad/Florian Schuh

Ab jetztmit Helm– und zwar immer
Sicherheit als oberstes Gebot für die Fahrradsaison 2024.

In der warmen Jahreszeit ver-
doppelt sich hierzulande in et-
wa die Zahl der Radfahre-
nden. Während 48 Prozent
ganzjährigmitdemBikeunter-
wegs sind, steigen 52 Prozent
erst bei milderen Temperatu-
renwiederaufsRad–sodasEr-
gebnis des aktuellen Sinus
Fahrrad-Monitors. Beden-
kenswert ist: 40 Prozent aller
Umfrage-Teilnehmer fühlen
sich auf ihremGefährt nicht si-
cher. Ursachen sind rück-
sichtslose Autofahrer, zu viel
Verkehr und zu hohe Ge-
schwindigkeiten motorisierter
Verkehrsteilnehmer.

Umso wichtiger ist es, alte
Gewohnheiten aufzubrechen
und in der Fahrradsaison 2024
auf volle Sicherheit zu setzen.
Dazu gehört ein optimal pas-
sender Helm, denn immer
noch steigen 53 Prozent der
Radl-Fans ohne Kopfschutz
auf den Sattel. Allerdings ist
Helm nicht gleich Helm. Die
meistenHelmewerden nur für
den Fall eines linearen Auf-
pralls auf ihre Sicherheit ge-
testet. Der Aufprall des Kop-
fes erfolgt bei einem Sturz aber
meist nicht linear, sondern in
einem Winkel. Dabei können
gefährliche Rotationsbewe-

gungen hervorgerufen und auf
den Kopf des Fahrers übertra-
gen werden.

„UnserGehirn ist sehr kom-
plex aufgebaut, unter ande-
rem aus Millionen feiner Fort-
sätze der Nervenzellen. Durch
Rotationsbewegungen kön-
nen diese Nervenverbindun-
gen und unter Umständen
auchBlutgefäße regelrecht zer-
reißen“, erklärt Dr. Julia
Schmidt, Fachärztin für Or-
thopädie und Unfallchirurgie
am UKE Athleticum in Ham-
burg. „Das kann man imMRT
sehen, und das sind häufig
wirklich schwere Verletzun-

gen.“ Es ist daher ratsam, einen
zertifizierten Helm zu tragen,
beidessenKonzeptionderEin-
fluss von Rotationsbewegun-
gen berücksichtigt wurde.Wer
sich einen Helm anschaffen
möchten, der dazu entwickelt
wurde, Rotationsbewegungen
umzuleiten, lässt sich in einem
Fachgeschäft etwa über Hel-
me mit demMips-Sicherheits-
system beraten. Dabei handelt
es sich um eine reibungsarme
Schicht, die in Helme einge-
baut wird, mit dem Ziel, die
Auswirkungen von Rotations-
bewegungen auf den Kopf zu
verringern. Das System ist

unter anderem auch in Ski-,
Reit- undMotorradhelmen in-
tegriert.

Generell sollte man Unfäl-
len und Stürzen bestmöglich
vorbeugen. Dazu gehört, sich
an die Straßenverkehrsord-
nung zu halten und sich als
Fahrradfahrer eher defensiv zu
verhalten, denn das Auto ist
der „stärkere“ Verkehrsteil-
nehmer. Zudem gefragt sind
eine besondere Aufmerksam-
keit beim Rechtsabbiegen so-
wie gute Sichtbarkeit durch
Licht und Reflektoren, beson-
ders bei Regen und Dunkel-
heit. djd
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Zweirad-Center Helmut Dorn OHG
Minden | Friedrich-Wilhelm-Straße 81-85 | 0571 31269
Lübbecke | Osnabrücker Straße 75 | 05741 61627

zweirad-dorn.de

MIT UNSEREN MEGA BIKE-DEALS
FÄLLT DER UMSTIEG AUF´S E-BIKE LEICHT.

STARTKLAR FÜR DEN

FRÜHLING!
Bosch Performance
Line CX Antrieb

SHIMANO Deore
10-Gang-Schaltung

hydraulische Scheibenbrems

Model »Copperhead EVO 1 29«
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AKKU-
POWER

625 Wh

sen

FRÜHLINGS-RABATT-400€

*

3399,-
**

€ 3799,-
€

FÜR DEN

Jetzt Code scannen
für alle Angebote:

SOLANGE DER VORRAT REICHT
:

LAGER-
RÄUMUNG

VERKA
UF*

WEGEN GESCHÄ
FTSÜB

ERGABE.

START:

DIENSTAG, 4.

%
%

GS-
*

. JUNI 2024

%
%

%
HÜLLHORST -
DA, WO DAS i:SY
ERFUNDEN WURDE.
i:SY Flagship-Store Hüllhorst
Hauptstraße 34

32609 Hüllhorst

E-Mail: hallo@iSY-Flagship-RADHAUS.de
Internet: www.iSY-Flagship-RADHAUS.de

Dienstag - Freitag Samstag
10:00 - 13:00 Uhr 10:00 - 13:00 Uhr
15:00 - 18:00 Uhr

*Viele i:SY Modelle in

verschiedenen Farben plus i:SY Zubehör

Walter Haverich GmbH  Postfach 10 13 67 D-33513 Bielefeld
Tel. 0521 / 924 72 30  Fax 0521 / 924 72 59

www.haverich-reha.de

Spezialfahrzeuge
für Therapie und
Alltagsmobilität
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Tag des Fahrrades 2024
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Regional einkaufen
Wer sich für Lebensmittel aus der Region entscheidet, bekommt besonders frische Ware,

schont die Umwelt und fördert die Erzeuger vor Ort.

Der Trend zu regional erzeug-
ten Lebensmitteln und zur be-
wussten Ernährung überzeugt
immer mehr Verbraucherin-
nen und Verbraucher.
Dementsprechend erschlie-

ßen sich auch immer mehr
Landwirte neben ihren klassi-
schen Vertriebswegen zusätz-
liche Einnahmequellen – etwa
durch Hofläden oder Stände
auf dem Wochenmarkt.
Der Trend zu gesunden re-

gionalen Lebensmitteln er-
leichtert diese Art der Diversi-
fizierung: Landwirtschaftliche

Direktvermarkter stehen für
Regionalität im engeren Sinne
und grenzen sich damit klar
von Supermärkten und Dis-
countern ab.
Um eine möglichst große

Zielgruppe zu erreichen, aber
auch, um Marketingmittel zu
bündeln, gründete sich 1989
die Fördergemeinschaft ”Ein-
kaufen auf dem Bauernhof”.
Zu ihren Mitgliedern gehören
Bauernverbände, Landwirt-
schaftskammern und deren
Dachorganisationen, der
Deutsche Bauernverband und

der Verband der Landwirt-
schaftskammern.
Sie haben zumBeispiel auch

ein eigenes Logo: Das Logo
„Einkaufen auf dem Bauern-
hof – weil’s vom Land kommt“
mit dem geöffneten grünen
Hoftor im roten Quadrat ist
als Wort/Bild-Zeichen beim
Deutschen Patent- und Mar-
kenamt geschützt. Die regio-
nalen Bauernverbände und
Landwirtschaftskammern ver-
geben dieses Zeichen nach ein-
heitlichen Nutzungsbestim-
mungen. Derzeit werben rund

1.200 Direktvermarkter mit
dem Zeichen. Sie profitieren
damitunter anderemvoneiner
Listung auf der Webseite
www.einkaufen-auf-dem-
bauernhof.com.
In Zusammenarbeitmit den

regionalen Landwirtschafts-
kammern und Bauernverbän-
den bietet die Fördergemein-
schaft zudem Schulungen und
Beratungen für alle Landwirte
an, die als Direktvermarkter
mit dem grünen Hoftor wer-
ben. Doch viele Käufer ver-
trauen nicht (nur) auf ein Lo-

go, sondern kennen „ihren“
Landwirt am Ort persönlich –
und das schon oft seit vielen
Jahren. Sie schätzen die Fri-
sche und die Regionalität der
angebotenen Produkte, bei
denen keine langen Transport-
wege anfallen und die sozusa-
gen vom Feld direkt auf den
Tisch kommen.
Häufig gibt es auch saiso-

nal passende Rezepttipps und
Zubereitungsempfehlungen
direkt mit dazu – genauso wie
ein freundliches Lächeln.

wr/bauernverband.de

Frisch und lecker: In einem Hofladen wird erntefrisches Gemüse angeboten. Die Auswahl ist saisonal abwechslungsreich. Foto: Jens Kalaene/dpa

Deutschland, wie es isst
Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft bringt für den Ernährungsreport jährlich in Erfahrung, was

Menschen beim Einkaufen wichtig ist und wie sie essen. Eine wichtige Rolle spielt dabei auch die Regionalität der Erzeugnisse.

Die Ergebnisse 2023 machen
deutlich: Viele Verbraucherin-
nen und Verbraucher wollen
sich gesund und nachhaltig er-
nähren. Immer weniger Be-
fragte essen täglich Fleisch-
und Wurstwaren. Gleichzeitig
nimmt der Anteil der Perso-
nen stetig zu, die jeden Tag ve-
getarische und vegane Alter-
nativen zu tierischen Produk-
ten verzehren.
Dies zeigt sichauch imKauf-

verhalten: Gut die Hälfte der
Befragten hat diese Produkte
schon mindestens einmal ge-
kauft. Zugleich ist der Anteil
derer, die solche Alternativen
noch nicht in den Warenkorb
gelegt haben, im Vergleich zu
2021gesunken.DieGründe für
den Kauf sind vielfältig: Un-
verändert auf Platz 1 steht die
Neugier. Aber auch die besse-
reVerträglichkeit fürKlimabe-
ziehungsweise Umwelt, der
Tierschutz und der Ge-
schmack sind kaufentschei-
dend.
Der Ernährungsreport zeigt

auch: Die Menschen wollen
wissen, wo die Lebensmittel
herkommen, die sie essen und
wie sie erzeugtwurden.Fürvie-
le Befragte ist es wichtig In-
formationen darüber zu er-
halten, wie das Tier gehalten
wurde, von dem das Lebens-
mittel stammt. Und sie legen

Wert darauf, dass ein Lebens-
mittel umwelt- und ressour-
censchonend produziert, fair
gehandelt oder ökologisch er-
zeugt wurde.
Vor allem bei Eiern und fri-

schem Gemüse und Obst ist es
denBefragtenwichtig,dassdie-
se aus der Region stammen, in
der sie leben.
Der Trend zur Regionalität

scheint sich damit fortzuset-
zen, denn kurze Transportwe-
ge, saisonale Produkte und
einen sichtbaren Beitrag zum
Klimaschutz leisten – mit die-
sen Argumenten lag der Ein-
kauf regionaler Lebensmittel
auch schon im Vorjahresbe-
richt im Trend.
So sahen schon im Ernäh-

rungsreport 2022 bereits 45

Prozent der Bürgerinnen und
Bürger die regionale Vermark-
tung von Lebensmitteln als
sehr wichtig oder wichtig an.
Die aktuellenErgebnisse aus

dem Report 2023 stellten noch
eine weitere Dimension in den
Mittelpunkt: Die Befragten ha-
ben eine konkrete Vorstellung
davon,wieLandwirtschaft aus-
sehen sollte.

Ein Großteil möchte, dass
sichdiePolitik fürbessereTier-
haltungsbedingungen und den
Ausbau des ökologischen
Landbaus einsetzt. Eine ver-
pflichtende, staatliche Kenn-
zeichnungderTierhaltungund
höhere Einkommen in der
Landwirtschaft sind ihnen
wichtig.

BMEL

Lecker und gesund: Viele Menschen schätzen Lebensmittel aus regionalem und nachhaltigem Anbau. Foto: istock

Schmackhafte Kartoffeln
und regionale Biowurst

im Angebot

• Gemüse
• Kartoffeln
• Eier
• Milch

• Fleisch- und
Wurstwaren

• Hähnchen
• Rindfleisch
• Schweinefleisch

Öffnungszeiten:

Fr. 13–19 Uhr
Sa. 09–13 Uhr

Renate und Wilhelm Püffke
Auf dem Buchholz 1 • 32361 Pr. Oldendorf-Lashorst

Tel. 0 57 43 / 17 03 • www.biohof-pueffke.de

. .
Verkauf ab Hof, Wochenmarkt

sst
regional

einkaufen!

Bewusst 

Dein Regionaler Hof
direkt am Lippesee in
Paderborn-Sande
• Direktvermarktung
• Eier aus dem Hühnermobil
• Fleischverkauf
• Hausmacher Wurst 24H 24H 24H 24H 24H 

AUTOMATDIREKT AM HOF

BESUCH UNS AUF WWW.NATURHOF-AM-LIPPESEE.DE
NATURHOF AM LIPPESEE • NESTHAUSERSTRASSE 99a • 33106 PADERBORN

AUTOMATDIREKT AM 

auch mit

Nutzen Sie gerne unseren Lieferservice*

Wir führen mit die größte
Auswahl an Naturprodukten.

Hier nden Sie alles für
den täglichen Einkauf,
bevorzugt Lebensmittel

aus der Region.

* in einem Umkreis von 10 km

Webshop
www.bioladen-ulenburg.de

Ulenburger Allee 70, Löhne 05732 5147

Ebby Christoph
Höxter · Grubestr. 9 · Tel. (0 52 71) 38 02 32

♦ Frisches,
gesundes Obst
und Gemüse

♦ Täglich frisches
Brot und
frische Brötchen

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–13 Uhr und
14.30–18.30 Uhr,
Samstag 9–13 Uhr
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Die besten Frischkäsedips zumGrillen und Feiern
Selbst gemachte Käsecremes sind eine köstliche Ergänzung auf jedem Buffet

¥ Bald ist wieder Grillsaison,
und zum Gebrutzelten vom
Rost gehören leckere Beilagen
einfach dazu. Besonders be-
liebt sind Dips, die sowohl
Fleisch und Veggieschnitzel als
auch knuspriges Baguette zu
einer echten Köstlichkeit ma-
chen.
Neben Avocado und To-

maten ist dafür selbst gemach-
ter Frischkäse eine tolle Basis.
Dafür braucht man auch gar
nicht viele Grundzutaten. Hier
einige leckere Rezepte:

Paprikacreme „Tricolore“
Zutaten: 50 g Quark, 300 g
Frischkäse, 20-50 g Chilisoße
Sweet (süß), 1 EL Tomaten-

mark, Salz und Pfeffer, je 1 ro-
te, grüne, gelbe Paprika
Zubereitung: Quark und

Frischkäse mit dem Schneebe-
sen zu einer cremigen Masse

verrühren. Paprikas waschen
und entkernen. Ein paar Strei-
fen für die Garnitur beiseite-
legen. Den Rest sehr fein wür-
feln, unter die Käsemasse zie-

hen und mit Chilisoße, Ketch-
up, Salz und Pfeffer abschme-
cken.

Frischkäsecreme
„Mediterrane“
Zutaten: 100 g Quark, 300 g
Frischkäse, 100 g Sardellen in
Öl, 6 Tomaten, 4 EL grüneOli-
ven ohne Stein, Pfeffer
Zubereitung: Sardellen tro-

cken tupfen und fein hacken.
Den Quark mit dem selbst ge-
machten Frischkäse verrüh-
ren. Tomaten waschen und in
kleine Würfel schneiden. To-
maten, Oliven und Sardellen
in die Frischkäsemasse rüh-
ren, mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken. djd

Bunte Vielfalt: Frischkäse-Dips gibt es für wirklich jeden Ge-
schmack. Foto: djd/Alpenrose Labessenz/Getty Images/AdShooter

Es darf wieder gebrutzelt werden
Die Sonne lacht, die Temperaturen steigen: Bei diesen Aussichten wächst auch die Lust auf Gegrilltes –

und immer beliebter sind dabei „exotische“ Garmethoden.

¥ Fürs Grillen gibt es im Som-
mer immer einen geeigneten
Platz: im eigenen Garten und
auf der Terrasse, im Park und
am Badesee. Laut einer im Fe-
bruar 2024 auf Statista veröf-
fentlichten Umfrage wird je-
doch am häufigsten im Gar-
ten oder auf der Terrasse ge-
brutzelt.
Die relative Mehrheit der

Befragten läutet die Grillsai-
son im April ein, in der Sai-
son selbst wird von knapp 40
Prozent alle zwei Wochen der
Grill angeschmissen. Grillme-
thoden aus anderen Ländern
werden hierzulande immer
beliebter, Gas- und Holzkoh-
leöfen haben Konkurrenz be-
kommen, hier ein Überblick
über Trends aus der Outdoor-
küche:

Pizzaofen
Er zeichnet sich durch seine
sehr hohe Temperatur aus. Sie
sorgt dafür, dass die Pizza in
kurzer Zeit knusprig geba-
cken wird. Zudem verleiht der
spezielle Steinboden der Piz-
za einen authentischen Holz-
ofen-Geschmack. „Durch die
hoheTemperaturunddas spe-
zielle Design wird eine gleich-
mäßige Hitzeverteilung er-
zielt und die Pizza von allen
Seiten gleichmäßig geba-
cken“, erklärt JuliaKlose,Bier-
sommelière bei der Brauerei
C. & A. Veltins und ausge-
wieseneGrillexpertin.Was die
Getränkeauswahl bei jeder Art

des Grillens betreffe, so sei
feinherbes Pils wegen seines
prickelnden Charakters noch
durstlöschender als etwaWei-
zenbier: „Deshalb ist gerade
Pils so beliebt bei Grillfreun-
den.“

BBQ-Smoker
Er ermöglicht eine langsame
und schonende Garung von
Speisen, indem er diese über
einen längeren Zeitraum bei
niedriger Temperatur und
unter Verwendung von Rauch

gart. Durch diese Technik er-
halten die Speisen ein intensi-
ves Raucharoma und bleiben
besonders zart und saftig. „Da-
für braucht man Geduld und
Zeit, die Smoker selbst benö-
tigen viel Platz“, so Klose.

Keramikgrills
Die robusten und langlebigen
Geräte erreichen sehr hohe
Temperaturen und halten die-
se konstant über einen langen
Zeitraum. Dadurch eignen sie
sich zum schonenden und
gleichmäßigen Grillen, Smo-
ken oder Backen.

Dutch Oven
Der gusseiserne Kochtopf hat
einen dicken Boden und einen
auch als Pfanne oder Back-
form verwendbaren Deckel.
Der Ofen kann über offenem
Feuer, auf dem Herd, im Ofen
oder auf dem Grill eingesetzt
werden.

Asado Grillen
Die traditionelle, gesellige ar-
gentinischeArt desGrillens gro-
ßer Fleischstücke. Das Fleisch
wird langsam über der offenen
Flammegegrillt,meistmitHolz-
kohle oder Holzscheiten als
Brennstoff. Auf den Grill kom-
men Rind- und Schweine-
fleisch, Lamm, Geflügel und In-
nereien wie Leber oder Niere.

Feuerplatten und
Planchas-Feuerplatten
Das Besondere ist die direkte
Hitzeübertragung auf die ge-
samte Grillfläche, es entstehen
keine heißen und kalten
Zonen. Dies sorgt für eine in-
tensive und gleichmäßige
Bräunung der Lebensmittel
und ein intensives Ge-
schmackserlebnis. djd

Für die meisten Menschen in Deutschland zählt das Grillen zu den unverzichtbaren Vergnügungen
des Sommers. Foto: djd/Veltins

Brotzeit amGrill: 5 leckere Alternativen zumBaguette
Focaccia, Pestobrot oder das altbekannte Stockbrot: Es muss nicht immer Baguette zum Grillabend geben.

Die Alternativen bieten etwas für jeden Geschmack. Egal, ob süß oder herzhaft.

¥ AufdemGrill brutzelt es, der
Salat steht auf demTisch – und
was fehlt jetzt noch?Brot, denn
derAllrounderpasst zuFleisch,
Grillkäse und Gemüse. Das
Bundeszentrum für Ernäh-
rung gibt fünf Ideen, die an-
statt Baguette auf den Tisch
kommen können.

Ein Brot für jeden Geschmack
Fladenbrot: Die Freunde kom-
men bald schon, es ist nicht
mehr genügend Zeit, um einen
Teig gehenzu lassen?KeinPro-
blem, denn viele Fladenbrot-
Rezepte kommen ohne Hefe
aus undkönnendirekt auf dem
Grill gebacken werden.
Focaccia: Das italienische

Brot ist fluffig und kann nach
Geschmack durch Toppings
und Gewürze ergänzt werden:
Tomaten, Rosmarin und
Knoblauch bringen nicht nur
farbliche Akzente, sondern

auch einen mediterranen Ge-
schmack. Wer eine leichte Sü-
ße mag, kombiniert Feigen,
Ziegenkäse und Rucola.
Zwirbelbrot: Wer es herz-

hafter mag, ist beim Zwirbel-
brot genau richtig. Dafür wer-

den in einen Hefeteig Zutaten
wie Speck, gebratene Zwie-
beln oder Paprika eingearbei-
tet.Unddannwird,wiederNa-
me schon sagt: gezwirbelt. Da-
fürwird der Teig in zwei Strän-
ge geteilt. Sie werden in die

Länge gezogen und mehrmals
umeinander gewickelt.
Pestobrot: Nicht nur le-

cker, sondern auch schön an-
zusehen, ist das Pestobrot.
Hierfür eignet sich gekauftes,
aber natürlich auch selbst ge-

machtes Pesto. Das wird auf
einem Rechteck aus Hefeteig
verteilt. An der langen Seite
wird der Teig aufgerollt, die
Rolle wird dann längs hal-
biert.Die Strängewerdendann
umeinander gewickelt und die
Enden zusammengedrückt,
sodass ein Kranz entsteht.
Knoblauch-Liebhaber erset-
zen das Pesto durch Knob-
lauchbutter.
Stockbrot: Das weckt bei

vielen Erinnerungen an die
Kindheit.Hierfür brauchtman
bloß den gängigen Hefeteig
und einen Holzlöffel oder
Stock, um den er gewickelt
werden kann. Das Stockbrot
lässt sich über dem Grill ba-
cken, abernatürlichauch inge-
mütlicher Atmosphäre über
dem Lagerfeuer. Wer es süß
mag, gibt Schokolade oder Ap-
felstückchen mit Zimt in den
Teig. dpa

Ein lockerer Hefeteig, der sich nach Lust und Laune belegen lässt: Hier wird die Focaccia ganz klas-
sisch von Tomaten und Rosmarin gekrönt. Foto: Aileen Kapitza/minzgruen.com/dpa

grillzangen-manufaktur.de

Premium-Werbeträger für Firmen:
Sonderpreise je nach

Menge gestaffelt!

Die extralange Grillzange

Optional mit
Flaschenöffner

Individuell mit
Laserung beschriftbar.
Nähere Infos auf unserer Homepage:

Tischlerei Hillebrand, Grafenheider Straße 90, 33729 Bielefeld, Tel. 05 21- 8 16 71

Tag der offenen Tür am 1. Juni 2024 von 10.33 bis 15.33 Uhr

HELLMANNSTRASSE 1 · 32257 BÜNDE · TELEFON 05223.687347 · WWW.HELLMANN-GENUSS.DE

HELLMANN‘S
GENUSSMANUFAKTUR

SUMMER
GRILLING

DURCH DEN SOMMER
SCHLEMMEN MIT UNSEREM

LECKEREN GRILLFLEISCH
AUS EIGENER AUFZUCHT.

Höchste Qualität,
Leidenschaft und

handwerkliche Produktion
bleiben in unserem

traditionsreichen
Familienunternehmen

die wichtigsten Zutaten!

Die Grillsaison
ist eröffnet!

Eure Fleischermeister
Rainer & Heinz J. Stümmler
Upsprunger Straße 19 · Salzkotten · Tel. 0 52 58/77 37

Ihr Fachgeschäft
für Fleisch- und
Wurstwaren mit
eigener Charolais
Rinderzucht

Bratwurst-Imbiss

www.tacke-bratwurst.de/kontakt/

Bestellen Sie unsere
beliebte Leineweber-
Bratwurst zum
SELBER GRILLEN:und zu Hauseund zu Hause

genießen!genießen!
und zu Hauseund zu Hause

genießen!genießen!

einfach
online
bestellen

STRANDKÖRBE | GARTENMÖBEL | SONNENSCHIRME | GRILLS

PREISHAMMER

799,-

449,-
AUSTRALIA

425 G

DieSchatztruhe
Sommermöbel-Manufaktur & Ihr Grill-Spezialist
Detmolder Straße 627 | 33699 Bielefeld | Tel 0521 . 92 60 60

www.grill-spezialist.de
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Besinnliches fürWeihnachtsmuffel
Für manche ist die Vorweihnachtszeit schon ein großes Fest vor dem Fest – für andere einfach nur ein Graus.

Wie kann man sich die Zeit trotzdem schön machen?

Tina Belke

Seit fast zweiWochen sind
die großen Weihnachts-
märkte geöffnet, überall

riecht es nach gebrannten
Mandeln, Glühwein und def-
tigemWinter-Essen. Und egal,
inwelchesGeschäftman indie-
sen Tagen geht, früher oder
später dudelt einem Weih-
nachtsmusik um die Ohren.
Was für die einen schon das
Fest vor dem Fest bedeutet –
mit ausgedehnten Weih-
nachtsmarktbesuchen, Deko-
Spaß zu Hause, Geschenke-
Einkäufen und Vorfreude auf
das Fest, macht für andere ge-
nau diese Wochen bis zum 24.
Dezembereinfachnuranstren-
gend.
Der Gedanke an das große

Fest wird aus unterschiedli-
chen Gründen am liebsten so
lange wie möglich verdrängt.
Genau so wie das Gefühl, dass
alle unheimlich gut drauf sind
–nurmanselbstnichtundman
sich deswegen gleich doppelt
seltsam fühlt.

Die Weihnachtszeit
bereitet vielen Stress
Dabei gibt es dafür eigentlich
gar keinen Grund. Denn die
Chance, auf Gleichgesinnte zu
treffen, ist relativ hoch.Das zu-
mindest sagt die Studie
„Christmas and Subjective
Well-Being“, die der Göttin-
ger Soziologe Professor Mi-
chael Mutz durchgeführt hat.
Das Ergebnis: „Viele fühlen
sich gestresst durchdenDruck,
rechtzeitig Geschenke kaufen
unddiemit denFeiertagenver-
bundenen gesellschaftlichen
Verpflichtungen erfüllen zu
müssen. Finanzielle Sorgen
werden oft als zusätzliche Be-
lastung empfunden“, sagt er.
Für die Studie wurden um-
fangreiche Datenmengen aus
elf europäischen Ländern
christlicherPrägung ausgewer-
tet.
Unter den insgesamt eher

negativen Antworten gab es al-
lerdings auch eine positive

Ausnahme: „Christen, vor al-
lem jene, die sich selbst als sehr
religiös einstufen, sind in der
Vorweihnachtsphase positiver
eingestellt und zufriedener mit
ihrem Leben“, sagt Mutz.
Aber, auch wer nicht gläu-

big ist, muss nicht in der
Schlechte-Laune-Spirale fest-
stecken, meint der Schweizer
Coach Andreas Räber: „Weih-
nachten – das gibt Probleme.
Stress am Arbeitsplatz, in der
Familieundvielleicht sogarmit
uns selbst“, sagt er.
Seiner Meinung nach ent-

steht eine Anspannung aus
kindlichen Erfahrungen her-
aus, die man mit in sein eige-
nes Erwachsenenleben nimmt:
„DieElternwarenvielleicht an-
gespannt, was sich auf die Kin-
derübertrug.Bei denenwardie
Freude auf die Geschenke groß

– aber die Erwartung an das
„heilige Miteinander“ größer.
Diese Anspannung kann viel
Frustration bringen – und das
bleibt dann für Weihnachten
im Kopf.“ Das sei ein klassi-
schesDenkmuster, indemman
sich in diesen Tagen finden
kann. „Dabei könnenwir selbst
am meisten Einfluss auf diese
grundsätzlich besondere Zeit
nehmen“, sagt Räber.

Die Gedanken im
Kopf umdrehen
Mit kleinen Schritten schaffe
man es, das zu drehen und
Weihnachten dann vielleicht
doch noch als ein zumindest
ruhiges und besinnliches Fest
sehen zu können – ebenso wie
die Adventszeit.
Räber setzt dafür auf Eigen-

verantwortung: „Unsere Erin-

nerungen lösen automatisiert
Gedanken aus, die entspre-
chende Gefühle nach sich zie-
hen. Sie sind wie Muskelkater.
In Sachen Weihnachte haben
wir von klein auf unsere Er-
fahrungen gesammelt und hal-
ten diese seither für wahr. Die
eigene, oft unreflektierte Lo-
gik wird zur eigenen Wahr-
heit“, sagt er. „Manchmalmüs-
sen solche Wahrheiten revi-
diert werden. Mit anderen
Handlungen und Erlebnissen
verknüpft. Jeder kleine Schritt
ist ein großer Erfolg.“
So kann sich vielleicht je-

der erstmal etwas Schönes in
der Vorweihnachtszeit su-
chen: Alles ist erleuchtet – statt
dunkler Dezemberabende.
Man kann sich mit Kerzen-
licht zu Hause Gemütlichkeit
schaffen und Zeit mit der Fa-

milie oder auch mit sich selbst
verbringen: malen, Musik hö-
ren, kochen – vielleicht kommt
ja sogar ein neues Hobby da-
beiheraus.MankanndieseZeit
auch nutzen, um bewusst in-
nezuhalten. Niemand muss
beimWeihnachtstrubelvorder
Tür mitziehen. Und auch ein
individuelles Gegenpro-
gramm kann gute Laune ma-
chen: Serien schauen, Spiele-
abende, Sport. Wer keine Lust
hat, auf die Konsumschiene
aufzuspringen, kann mit al-
len, die vielleicht etwas erwar-
ten vereinbaren, dass es in die-
sem Jahr nur Kleinigkeiten
gibt. Oder gemeinsame Zeit.
Und wer es gar nicht aus-

hält:Der Jahresurlaub lässt sich
auch gut in den Winter legen.
Auch ein einsames Ferienhaus
kann eine Option sein.

Alles Geschmacksache: Nicht jeder mag die Zeit, in der es draußen glitzert und blinkt – und nach Glühwein riecht. Foto: iStock

Zu teure Geschenke unterm Baum? Viele Menschen finanzieren ihre
Weihnachtseinkäufe über Kredite. Foto: Swen Pförtner/dpa

Von Herzen schenken,
bezahlbar kalkulieren

Weihnachtsgeschenke nicht auf Pump finanzieren.

Für Händler ist die Weih-
nachtszeit erfahrungsge-

mäßdiewichtigsteZeitdes Jah-
res – denn dort geben Kun-
den besonders viel Geld aus.
Dabei sollte der Konsum aber
Grenzen haben.
Geschenke, Festtagsessen

oder Urlaub: Anlässlich der
Weihnachtsfeiertage strapazie-
ren viele Menschen ihr Konto
stärker als gewöhnlich. Das
dürfte auch in diesem Jahr so
sein. Der Handelsverband
Deutschland rechnet für das
Weihnachtsgeschäftmit einem
Umsatz von mehr als 120 Mil-
liarden Euro – das ist ein Plus
von knapp 1,5 Prozent gegen-
über dem Vorjahr.

Konsum auf Pump
ist gefährlich
Dabei machen einige Men-
schen auch vor der Finanzie-
rung ihrer Konsumausgaben
nicht halt – sei es via Kredit-
karte,„buynowpay later“(jetzt
kaufen, später zahlen) oder an-
deren Möglichkeiten. Von der
FinanzierungvonWeihnachts-
geschenken rät Annabel Oel-
mann von der Verbraucher-
zentrale Bremen aber grund-
sätzlich ab: „Das kann man für
eine Immobilie machen oder
auch ein Auto, aber nicht für
diese Art des Konsums“, sagt
sie.
Und zwar aus zwei Grün-

den: Die Rechnung für das Ge-

kaufte ist am Ende so oder so
zubezahlen.Obmandas gleich
tut oder auf die lange Bank
schiebt, macht nur einen
Unterschied: Die finanzielle
Belastung wird oft durch on
top kommende Zinszahlun-
gen größer. Undmehr Geld sei
durch den Zeitgewinn meist
trotzdem nicht vorhanden.
Noch dazu droht der Verlust
der Übersicht über noch offe-
ne Rechnungen.

Alternative Geschenkideen
oft die bessere Wahl
Dabei sei Geld nicht alles, was
glücklich mache, sagt Oel-
mann. Wer die nötigen Mittel
nicht hat, um etwa den eige-
nen Kindern ihre Wünsche zu
erfüllen, sollte umdenken. Der
Wert eines Geschenks hängt
laut der Verbraucherschütze-
rin vielmehr davon ab, wie viel
Zeit und Liebe man in etwas
hineinsteckt. Sie rät Eltern,
kreativ zu sein, Geschenke
selbst zu basteln oder herzu-
stellen–vielleichtsogarmitden
Kindern gemeinsam. Das kön-
nen zum Beispiel auch selbst
gebackene Kekse oder selbst
hergestelltes Badesalz sein.
Ein gemeinsamer Ausflug,

eine selbst organisierte Stadt-
führung oder ein Familienpro-
jekt, bei dem man gemeinsam
etwas erschafft – zum Beispiel
ein Vogelhaus, könnten gute
Alternativen sein. dpa

Big Baby
Annabell Puppe

54 cm groß

49,99 29,99

Begehbare
Dusche
mit Funktion

74,99 39,99

Disney Pixar Cars
2,4 m Strecke 34,99

25,00

Ice Mario und
Frozen World
Erw Set

Hot Wheels
Komplettset 4,9 m 82,99 55,00

TONIES
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16,99
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koffer
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TOPPREIS

89,9989,99
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Harry-
Potter-
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Willkommen zum Tag der offenen Tür
Am Sonntag von 11 Uhr bis 18 Uhr wird auf dem Gelände der Berufsfeuerwehr am Stadtholz Geburtstag gefeiert. Die
Wehrleute lassen mal hinter die Kulissen blicken. Für Erwachsene und Kinder wird es ein großes Abenteuer werden.

¥ Seit Tagen werden die Ein-
satzfahrzeuge auf dem Gelän-
de der Berufsfeuerwehr Biele-
feld am Stadtholz gewaschen,
geputzt und gewienert. Alles
soll glänzen zum großen Tag
der offenen Tür am Sonntag.
SeitWochenorganisiertFeuer-
wehrmann Sebastian Bendmit
einem großen Team an seiner
Seite das Programm, dass die
Besucher ohne Frage erfreuen
wird. Sieht man die Feuer-
wehr meistens nur in missli-
chen Lagen, ist die Situation
diesmal entspannt.

Verkauft wird an diesem
Tag die druckfrische Chronik

der Berufsfeuerwehr Bielefeld,
die über die Geschichte der
Wehrleute erzählt. So kann
man das mit nach Hause neh-
men, was man Stunden zuvor
noch mit eigenen Händen be-
rührt hat, die roten Einsatz-
fahrzeuge.

„Für uns ist es schön zu zei-
gen,waseigentlichhinterunse-
rer Arbeit steckt, mit welcher
Technik wir arbeiten und wie
die Herausforderungen sind,
denen wir uns oft stellen müs-
sen“, erklärt Sebastian Bend.

Ein Blick in das historische
Museum zeigt, wie sich
Arbeitsmittel der Feuerwehr in

den vergangenen 125 Jahren
verändert haben. Historische
Filme zeigen dieWehrleute bei
ihrer Arbeit.

Alles, was bei Einsätzen an
Gerätschaften eingesetzt wird,
ist am Sonntag aus der Nähe
zu sehen. Von Löschfahrzeu-
gen über Drehleiter, Geräte-
wagen für die Tierrettung oder
Rettungswagen, wie das In-
tensivtransportmobil kann al-
les bestaunt werden. Und wer
Glück hat, kann auch mal hin-
ter dem Steuer eines Lösch-
fahrzeuges Platz nehmen.

ZusehenistauchdieSchutz-
kleidung der Einsatzkräfte, in

denen sie bei Gefahrgutein-
sätzen manchmal in dick auf-
geblasenen Schutzstoffen wie
Marsmenschen aussehen.

Im Tagesverlauf gibt es vie-
le praktische Übungen, die aus
der Nähe verfolgt werden kön-
nen. Brandschutzübungen
oder die Rettung eines einge-
klemmtenAutofahrers,dasBe-
kämpfen von auslaufenden
Gefahrstoffen oder die Ver-
sorgung von Verletzten wer-
den nur einige der Höhepunk-
te des Tags der offenen Tür
sein. Nicht zu vergessen die
neueste Drohnentechnik.

Es gibt einenOrt bei der Be-

rufsfeuerwehr, den nur ganz
wenige Menschen überhaupt
betreten dürfen. Hier schlägt
sozusagen das Herz aller Ret-
tungsmaßnahmen. Die Leit-
stelle nimmt jeden Notruf ent-
gegen und entscheidet dann
schnell über zu treffendeMaß-
nahmen. Führungen dort wer-
denzeigen,wiederBetriebdort
unter höchster Konzentration
abläuft. Der Echtbetrieb läuft
zu diesem Zeitpunkt über eine
andere Wache. Diesen Ein-
blick sollte niemand versäu-
men, er ist wohl einzigartig.

Auf dem gesamten Gelän-
de der Berufsfeuerwehr gibt es
VeranstaltungenundInforma-
tionsstände. Niemand muss
hungern oder dursten. Die
Bratwurst mit Zubehör wie
auch Kaffee und Kuchen fehlt
auf keinen Fall.

DenKleinstenwird vermut-
lichdiePuppenbühnederFrei-
willigen Feuerwehr viel Spaß
machen. Erwachsene sollten
sich über guten Brandschutz
informieren, speziell den
Rauchmelder, der in den ver-
gangenen Jahren schon viele
Menschenleben gerettet hat.

Achtlos sollte niemand an
den Informationsständen der
Jugendfeuerwehr vorbeige-
hen. Sie werben um Mitglie-
der für die Freiwilligen Feuer-
wehren in Bielefeld.

Kinderschminken, eine Kli-
nik, in der Teddys mit Pflas-
tern und Verbänden verarztet
werdenkönnen,derTagderof-
fenen Tür bietet für jede Al-
tersgruppe Unterhaltung und
Information. Ein Telemedi-
ziner erklärt vor Ort sein
Arbeit, der Förderverein Not-
fallmedizin informiert und
auch die mobilen Retter er-
zählen, wie wichtig ihre Arbeit
ist.

Zum Thema Nachwuchs:
Wer einennie langweiligenBe-
ruf ergreifenwill, sollte sichvor
Ort über Berufsbilder bei der
Feuerwehr informieren. Am
Besten reisen die Besucher mit
dem ÖPNV an. Es gibt aber
auchParkplätze auf derBleich-
straße und gegenüber der
Fachhochschule HSPV.

„Wir sind stolz, zeigen zu
können, wo man gerne arbei-
tet. Wir freuen uns auf die Be-
sucher“, erklärt Veranstal-
tungsleiter Sebastian Bend.
Wir sagen: „Happy Birthday,
gut das es Euch gibt!“ (jüm)

Nie wissen die Einsatzkräfte, was sie am Einsatzort erwartet. Die Devise lautet immer: Lieber ein Fahrzeug und eine Kraft zu viel als zu wenig. Foto: Paul Brinkmann

Happy Birthday!
125 Jahre Berufsfeuerwehr

Bielefeld

125 Jahre Einsatz mit Hingabe und Mut:

Wir gratulieren der Berufsfeuerwehr Bielefeld zu

ihrem Jubiläum und bedanken uns für ihr unerschütterliches

Engagement für unsere Sicherheit.

Das Team des Evangelischen Klinikums Bethel gratu-
liert zum 125-jährigen Jubiläum!

Wir danken allen Mitarbeitenden, Kolleginnen und
Kollegen der Berufsfeuerwehr Bielefeld für die gute
Zusammenarbeit und das entgegengebrachte Ver-
trauen.

Das Team des Evangelischen Klinikums Bethel
gratuliert zum 125-jährigen Jubiläum!

Wir danken allen Mitarbeitenden, Kolleginnen
und Kollegen der Berufsfeuerwehr Bielefeld
für die gute Zusammenarbeit und das
entgegengebrachte Vertrauen.

125 Jahre jung.
Und so wichtig wie am ersten Tag.
125 Jahre Berufsfeuerwehr Bielefeld – ein stolzes Jubiläum. Das gesamte BIEKRA
Team gratuliert ganz herzlich. Wir freuen uns sehr, schon seit 20 Jahren Partner der
Berufsfeuerwehr Bielefeld zu sein. Danke für die immer konstruktive und unkomplizierte
Zusammenarbeit in vielen Arbeitskreisen und Gremien mit den Beteiligten im
Rettungsdienst. Alles Gute und auf viele weitere gemeinsame Jahre … eure BIEKRA.

Wir gratulieren zum JubiläumOBERMANN
BAUUNTERNEHMEN
HOCHBAU · SANIERUNGEN · FLIESENARBEITEN

PFLASTERARBEITEN · ABBRUCH

33609 BIELEFELD, AM FINKENBACH 25A

TEL. 0521/32 05 96 · FAX 0521/32 05 97

MALZZ FÜR MICH.
VOR ORT.
VOM FACH.

6x
in OWL

33739 Bielefeld
Jöllenbecker Str. 534
Fon: 05206 5777

HAUPTSITZ:

STORE

05231 50200
WhatsApp

PROFIGERÄTE

24/7 GEWERBEHOTLINE
RUND UM DIE UHR
0800 0227799

HAUSGERÄTE | KÜCHEN
KÜCHENMODERNISIERUNG
KUNDENDIENST

E-Mail: info@malzhausgeraete.de
www.electroplus-malz.de

32657 Lemgo
Bruchweg 50
Fon: 05261 779960

33604 Bielefeld
Oelmühlenstr. 81-87
Fon: 0521 928270

32760 Detmold
Hornsche Str. 105
Fon: 05231 50200

32052 Herford
Goebenstraße 20
Fon: 05221 7602060

32108 Bad Salzuflen
Krumme Weide 32
Fon: 05222 98973

125 Jahre Berufsfeuerwehr Bielefeld
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Alles Gute zum

125-jährigen
Jubiläum
der
Berufsfeuerwehr
Bielefeld

Schröder Team Holding GmbH
Industriestraße 19 · 33689 Bielefeld
www.schroeder-team.de
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Die berühmteste Biene derWelt summt in Bökendorf
Die zauberhafte Inszenierung von Melanie Herzig verspricht tolle Musik, aufwendige Kostüme und ein unvergessliches Erlebnis.

Premiere des Kinderstückes Die Biene Maja ist am Sonntag, 26. Mai.

Bökendorf. Inden1980er-Jah-
renkonntenKinderzum„Zeit-
vertreib“ in den Sommerfe-
rien die Abenteuer der Biene
Maja im ZDF-Ferienpro-
gramm verfolgen. Heute gibt
es dieses Ferien-Sonderpro-
grammnichtmehr, auf dieBie-
ne Maja muss aber kein Kind
in der Region des Kreises Höx-
ter in diesem Sommer ver-
zichten. Im Gegenteil: es gibt
sogareineganzbesondereAus-
gabe von der vorwitzigen Bie-
ne. Nämliche als Musical auf
der Freilichtbühne Böken-
dorf.

Seit gut einem halben Jahr
laufen bereits die Vorberei-
tungen auf das unterhaltsame
Familienmusical. Alle Rollen
waren bereits Anfang Dezem-
ber 2023 besetzt. Seit Pfings-
ten wird sogar täglich ge-
probt. Umso mehr fiebert das
Ensemble auf die Premieren-
vorführung von „Die Biene
Maja“ am morgigen Sonntag,
26. Mai, hin. Das Stück be-
ginnt um 16 Uhr.

Zum Stück: Maja wird im
Bienenstock geboren und will
sehr bald, neugierig und nase-
weis, die große, weite Welt er-
kunden. Doch die Bienenam-
meunddieBienenköniginsind
der Meinung, dass sie dafür
noch zu klein ist. Als jedoch
das Gelee Royale geklaut wird,
macht sich Maja zusammen
mit ihrem besten FreundHub-
si, der Hummel, auf den Weg
in die Natur, um es zurückzu-
holen. Dort begegnen sie The-
kla, der Spinne, Gregor, der
Grille, Puck, der Stubenfliege
und vielen anderen Tieren.

Die zwölfjährige Helene
Koch darf von Mai bis Sep-
tember als Biene Maja die
Hauptfigur spielen. Die zau-
berhafte InszenierungvonMe-
lanie Herzig verspricht tolle
Musik, aufwendige Kostüme
und ein unvergessliches Er-
lebnis.

„Die Biene Maja“ sei nicht
nur ein Klassiker der Kinder-
literatur, sondern vermittele
auch wichtige Botschaften
über Freundschaft, Mut und
dasZusammenlebeninderNa-
tur, betont die Freilichtbühne
in einer Pressemitteilung.

Die neue Biene-Maja-Va-
riante von Jan Bodinus ist erst
im vergangenen Jahr fertigge-
stelltwordenundbringtdiebe-
liebte Geschichte endlich wie-
der auf die großen Bühnen –
aber mit einigen Veränderun-
gen. So ersetzt beispielsweise
Hummel Hubsi den bekann-
ten Willi. Und aus dem Gras-
hüpfer FlipwirddieGrilleGre-
gor Graf von Grillenstein. Bei-
de Veränderungen erfolgen
aus rechtlichen Gründen. Für

die Theaterleute ist dies aber
kein Problem.

Mit der modernen Biene-
Maja-Variantemöchte das Bö-
kendorfer Freilichttheater
möglichst alle Altersstufen ab-
holen, nicht ausschließlich die
ganz jungenGäste.Dafür gibt’s
auch einiges Charmantes und
Humorvolles für die Erwach-
senen – und für jeden Zu-
schauer ganz viel mitreißende
Musik.
Die Biene Maja – Ein Thea-
terstück von Jan Bodinus

Dauer: circa zwei Stunden (mit
Pause)
Nach dem Kinderbuch von
Waldemar Bonsels
Mit Musik von Stefan Hiller
Regie und Choreografie: Me-
lanie Herzig
Musikalische Leitung: Hans-
Martin Fröhling
Regieassistenz: Luca Derwig
und Liv Leibmann
Zusätzliche Musik: Joss Spie-
ker-Siebrecht
Stimmbildung: Sarah Kuppin-
ger (tor)

Fleißig wie die Bienen proben die Schauspielerinnen und Schauspieler für die Premiere am Sonntag. Fotos: Freilichtbühne Bökendorf

Die Biene Maja (v. l., Helene Koch) mit ihren Freunden Hummel
Hubsi (Malte Loermann) und Grille Gregor (Florian Palm).

Die Schnecken Dr. Heinrich (Dominik Scholz), Prof. Heinrich (Ka-
thrin Hofmann) und Henni Heinrich (Henriette Scholz).

Klassiker aus dem Jahr 1912
Seit 112 Jahren schwirrt die
„Biene Maja“ mittlerweile
durch die Kinderzimmer der
Welt, das Buch ist in mehr als
40 Sprachen übersetzt wor-
den. Die Geschichte der neu-
gierigen kleinen BieneMaja ist
weltbekannt.

An ihrem ersten Tag außer-
halb des Bienenstocks igno-
riert sie die Anweisungen ihrer
Erzieherin Kassandra und
kehrt nicht heim, sondern er-
forscht die Natur um sie her-
um. Sie trifft auf Puck, die Stu-
benfliege, den Marienkäfer
Alois Siebenpunkt und die
Spinne Thekla. Maja meistert
Gefahren, findet Freunde, er-
lebt Abenteuer und wird
schließlich von den Hornis-

sen gefangen genommen.
Auch die TV-Trickfilmse-

rie mit dem Titelsong von Ka-
rel Gott aus den 1970er-Jah-
ren entwickelt sich zum Kult.
Auch die Zeichentrick-Neu-
auflage von 2013, für die Schla-
ger-StarHelene Fischer das Ti-
tellied singt, ist erfolgreich.
Kulleräugig prangt Maja auf
Brotdosen, Müsli-Riegeln und
Planschbecken.

Fast jeder kennt die Kult-
Biene – doch ihr norddeut-
scherErfinderWaldemarBon-
sels ist heute weitgehend ver-
gessen.

Sein Buch wurde schnell ein
Bestseller. Historiker sehen in
dem Werk jedoch auch eine
Metapher zu der politischen

Lage des Deutschen Kaiser-
reichs in einem kriselnden
Europa imJahr 1912.Zwei Jah-
re später begann der Erste
Weltkrieg. Auf der einen Seite
diemutigenBienenundaufder
anderen Seite die bösen Hor-
nissen.

Majas bester Freund Willi,
der als tollpatschiger Faulpelz,
immer anMajas Seite ist, ist al-
lerdings keine Figur aus dem
Originalbuch. Sie ist eine Er-
findung für die Zeichentrick-
serie. Genauso der Grashüp-
fer Flip. „IhreNamen sindvom
„ZDF“ rechtlich geschützt
worden und dürfen nicht ver-
wendet werden“, erklärt Thea-
terpädagogin Kirstin Hünne-
feld.

Mehr als
Begeisterung.
Die schönsten Momente
werden noch schöner,
wenn man sie
gemeinsam erlebt.

Daher unterstützen
wir als Ihr Finanzpartner
Kulturförderung -und
sorgen für jede Menge
staunende Blicke.

Weil’s ummehr als Geld geht.

Freilichtbühne Bökendorf
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Theatersaison
2024

Theatersommer 2024

www.freilichtbuehne-boekendorf.de
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Grußwort des Königspaares

„Endlich wieder
Schützenfest“
Liebe Hartherinnen und

Harther, liebe Schützenbrü-
der, liebe Gäste aus nah und
fern!

Nichtmehr lange und dann
ist wieder Pfingsten, dass be-
deutet endlich wieder Schüt-
zenfest. Nach einem span-
nenden Dreikampf fiel der
Vogel amPfingstmontag 2023
mit dem 69. Schuss.
Meine Partnerin Malina

wusste bis zu diesem Augen-
blick noch nichts von ihrem
Glück, also rief ich sie erst ein-
mal an, um diese freudige
Nachricht zu überbringen.
Für den FrischlingMalina aus
demschönenAltenautal ist es
dieses Jahr ihr erstes Schüt-
zenfest auf der Harth.
Wir blicken auf viele schö-

nes Feste zurück, besonders
auf den Stadtball in Büren,
denn dort konnte ich mich
gegen elf Könige aus dem
Stadtgebiet beim Königs-
schießendurchsetzenund so-
mit holte ich erstmals seit

2007 den Titel „Stadtkönig“
zurück auf die Harth. Unser
Oberst Dominik Spenner füll-
te den Pokal direkt mit Stein-
häger – was ein Abend!

An dieser Stelle möchten
wir uns bei allen herzlich be-
danken, die in diesem Jahr an
unserer Seite waren und uns
bei dieser spontanen Aktion
unterstützt haben. Besonders
bedanken wir uns bei unse-
rem Adjutanten-Paar Freddy
und Carina, unserem Hof-
staat, unseren Eltern und Fa-
milien sowie dem Vorstand
des Schützenvereins. Danke
für alles!

Nun freuen wir uns auf das
bevorstehende Schützenfest
und möchten alle aus nah
und fern einladen, dieses be-
sondere Festmit uns zu feiern
und ein unvergessliches
Schützenfest zu erleben.

Dietmar Finke & Malina
Meier

Königspaar 2023/2024

Grußwort von Oberst Dominik Spenner

Das Wir steht im Fokus
Liebe Harther, verehrte

Gäste, liebe Schützenbrü-
der, das Pfingstfest steht
kurz bevor und somit auch
unser Schützenfest auf der
Harth!
Wenn im Frühjahr die Tem-
peraturen steigen, die ersten
Blumen blühen und die Bäu-
megrünwerden, ist es einun-
trügliches Zeichen, dass es
nicht mehr lange bis zum
Schützenfest an Pfingsten ist.

Die Vorbereitungen auf
dieses Fest laufen auf Hoch-
tourenund JungundAlt freu-
en sich auf drei schöne Schüt-
zenfesttage. Jeder, der in den
vergangenen Jahren am Har-
ther Schützenfest teilgenom-
men hat, weiß, dass auch in
2024 wieder drei wunderbare
Tage vor uns liegen. In Zeiten,
in denen die Nachrichtenlage
von Krieg, Terror und ande-
ren schrecklichen Dingen ge-
prägt ist, eine gute Gelegen-
heit, diesenDingen zu trotzen
und gemeinsam mit alten
und neuen Bekannten einige
schöne und unbeschwerte
Stunden zu verleben.

MeinDank gilt demgesam-
ten Vorstand für die geleistete
Arbeit im vergangen Jahr
und ebenso allen Unterstüt-
zern, die uns bei der Festorga-
nisation tatkräftig unterstüt-
zen.

Unserem amtierenden Kö-
nigspaar Malina Meier und
Dietmar Finke mit Ihrem Ad-
jutanten Frederik Arens gilt
unser besonderer Dank. Ihr
habt stets mit viel Engage-
ment und Ehrgeiz euer Amt
ausgeführt und unseren Ver-
ein, zusammen mit eurem

charmanten Hofstaat bei
zahlreichen Anlässen hervor-
ragend vertreten. Ich wün-
sche euch einen tollen, sonni-
gen Abschluss eurer Regent-
schaft und den Königsanwär-
tern am Pfingstmontag eine
ruhige Hand.

Liebe Gäste, lassen sie uns
die Gelegenheit nutzen, an
den Schützenfesttage ein we-
nig zusammen zu rücken, um
ein gemeinsames, schwung-
vollesundvor allemein fried-
liches Fest zu feiern. Nicht das
„ich“, sondern ein „wir“ steht
in den nächsten Tagen im
Mittelpunkt. Wir laden sie al-
le ein, mit uns ein paar schö-
ne Festtage bei uns imDorf zu
feiern.

Unseren Mitgliedern und
Mitbürgern, die aus alters-
oder krankheitsbedingten
Gründen leider nicht an
unserem Schützenfest teil-
nehmen können, wünsche
ich alles Gute und eine baldi-
ge Genesung.

Dominik Spenner
Oberst

Das Schützenfest-Programm

Das amtierende Königspaar Malina Meier und Dietmar Finke. Fotos: St. Hubertus Schützenbruderschaft Harth

Oberst Dominik Spenner.

1974 regierten Annliese und Karl Heinz Piel das Schützenvolk auf der
Harth.

Vor 40 Jahren (1984) standen nge und Heinz Neumann dem Schützenvolk
auf der Harth vor..

Das Harther Königspaar 1994, also vor 30 Jahren, bildeten Anna und Fer-
di Grawe.

Ein Vierteljahrhundert ist es her, dass Brigitte und Josef Gottschalk auf
der Harth das Königspaar waren.

Samstag, 18.Mai

16 Uhr Schützenmesse
16.45 Uhr Antreten auf dem
Kirchplatz, Abholen des
Obersts Dominik Spenner,
des Schützenkönigs Diet-
mar Finke und des neuen
Jungschützenkönigs;
Ständchen beim 25-jähri-
gen Jubelkönigspaar Josef
und Brigitte Gottschalk
18.45 Uhr Großer Zapfen-
streich auf demKirchplatz
(Musikverein Harth und
Tambourcorps Büren)
anschließend Festball

Sonntag, 19.Mai

14.30 Uhr Antreten auf dem
Kirchplatz, Abholen des
Obersts Dominik Spenner,
des Königspaares Dietmar
Finke undMalinaMeier
sowie des Jubelkönigspaa-
res Josef und Brigitte Gott-
schalk, Eintreten der Senio-
renschützen auf dem
Kirchplatz
Kranzniederlegung und
Gedenkrede am Ehrenmal
Vorbeimarsch auf dem

Kirchplatz
anschließend Festball (Ein-
tritt frei, es spielt derMu-
sikverein Harmonie Bren-
ken)
18 Uhr Kindertanz
20 Uhr Polonaise auf der
Burgruine

Montag, 20.Mai

8.45 Uhr Antreten auf dem
Kirchplatz, Abholen des
Schützenkönigs Dominik
Finke
anschließend Schützen-
frühstück in der Schützen-
halle
Ehrungen der Vereinsju-
bilare 2024
11 Uhr Ausmarsch zumVo-
gelschießen
12.30 Uhr Proklamation des
neuen Schützenkönigs
14.30 Uhr Antreten zum
Wegbringen des neuen
Schützenkönigs
18 Uhr Antreten auf dem
Kirchplatz, Abholen des
neuen Königspaaresmit
Hofstaat
Festumzug
anschließend Festball

Wir wünschen allen Schützen und Gästen
schöne und sonnige Schützenfesttage!

Anglet Hochbau

Tel. 0 29 58 / 6 55

G
M
B
H

Saumweg 5 – 33142 Büren/Harth

Generalagentur
Patrik Rüsing
Hepernstr. 9
33142 Büren-Harth
Telefon 0 29 58/9975699
patrik.ruesing@wwk.de

Werkstraße 3-37 • 33142 Büren
Telefon 02951 9839-0 • Telefax 02951 9839-30

info@isofensterbau.de

Work-Life-Balance
(Jeder zweite Freitag frei)

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort in Vollzeit

Schlosser / Metallbauer (m/w/d) 

Einfach anrufen 02951 93391-0 portal Vordachsysteme GmbH
Werkstr. 15, 33142 Büren ▪ www.portal-systeme.de

St. Hubertus-Schützenbruderschaft Harth lädt ein zum

Schützenfest auf der Harth
Pfingsten, 18. bis 20. Mai 2024

Dr. RDr. RDr inn und das gesamte Praxisteamte Praxisteamte P am
gratuliert demgratuliert demgratuliert d

Königspaar Dietmar & MaKönigspaar Dietmar & MaKöni lina
und wünschen schöne Festtage!

Praxis Dr. med. Jan Peter Rinn
Driburger Straße 12 · 33165 Lichtenau

Tel. 05295/1005 u. 05295/1011
E-Mail: info@hausarzt-lichtenau.de

Fax: 05295/8556

Vom Baum in die Flasche in das Glas
Apfelannahme der Obstkelterei Brautmeier in den Raiffeisen-Märkten der Region startet am 31. August

OSTENLAND (WV). Ende Au-
gust eines jeden Jahres be-
ginnt die Zeit der Apfelernte.
Bei der Obstkelterei Braut-
meier in Delbrück-Ostenland
laufen jetzt die letzten Vorbe-
reitungen. „Wir sind bereit“,
vermeldet Kelterei-Chef Jo-
sef Brautmeier.
Er rechnet in diesem Som-

mer undHerbst in der Region
mit einer schlechteren Ernte
als im Vorjahr, wobei es wie-
der lokale Unterschiede gebe.
Der starke Frost im Frühjahr
und die vielen Stürme im
Sommer haben viele Früchte
beschädigt.
Seit geraumer Zeit hat die

Obstkelterei ihr Annahme-
stellen-Netz dezentralisiert.

Zahlreiche Raiffeisen-Märkte
in der Region sindnebendem
Standort in Ostenland Sam-
melstellen für privat geernte-
te Äpfel. „Wir freuen uns da-
rüber, dass die Raiffeisen
Westfalen Mitte eG (RWM)
uns weiterhin partnerschaft-
lich verbunden ist“, sagt Jo-
hanna Brautmeier, Junior-
Chefin der traditionsreichen
Obstkelterei.
Für Philipp Rüther, Leiter

des Bereiches Einzelhandel
bei der RWM, ist die Koopera-
tion ein wichtiges Stück Kun-
denservice: „Wir ersparen
den Menschen, die regional
gekelterten Direktsaft genie-
ßenmöchtenund selbstÄpfel
für die Herstellung zur Verfü-

gung stellen wollen, einige
Wege. Das passt perfekt zu
unserem Motto „Wir leben
Nähe„ und ist ein Beitrag zur
Nachhaltigkeit.“
Dementsprechend groß ist

die Zahl der Annahmestellen
für die Äpfel. Am 31. August
startet die Apfelannahme auf
dem Brautmeier-Hof an der
Wittendorfer Str. 28 in Del-
brück-Ostenland sowie in
den Raiffeisen-Märkten Pa-
derborn (Benhauser Feld), El-
sen und Salzkotten. Neu in
diesem Jahr ist die Apfelan-
nahme auf demHofGruthues
in Langenberg sowie im Flo-
reana Landmarkt in Waders-
loh. Ab dem 7. September
werden Äpfel in den Raiffei-

sen-Märkten in Haaren, Bri-
lon und Buke sowie auf dem
Hühnerhof Vonnahme in Bü-
ren-Barkhausen angenom-
men.
Bei der Anlieferungwerden

die Früchte gewogen und die
Kunden können direkt den
Brautmeier-Direktsaft mit-
nehmen. Alternativ erhalten
sie einen Gutschriftsbeleg,
mit dem sie später vergüns-
tigt Brautmeier-Säfte im je-
weiligen Raiffeisen-Markt er-
halten. Dabei gilt: Für 50 kg
abgegebene Äpfel gibt es 40
Saft-Flaschen mit jeweils 0,7
Liter Inhalt zum Sonderpreis.
„Wir wünschen uns, dass

die Kundinnen und Kunden
nur reifes und nicht beschä-

digtes Obst anliefern“, sagt Jo-
hanna Brautmeier. „So kön-
nen wir das Sortieren verein-
fachen und die hohe Qualität
des Direktsaftes garantieren.“
Der Brautmeier-Apfelsaft

trägt aufgrund des speziellen
Filterverfahrens das Prädikat
„vegan“ und ist in den klassi-
schen Glas-Pfandflaschen er-
hältlich. In diesem Zusam-
menhang bittet Johanna
Brautmeier die Kundinnen
und Kunden, leere Pfandfla-
schen aus dem Bestand der
Obstkelterei zeitnah wieder
zurück zu den Verkaufsstel-
len zubringen,umeinemFla-
schenengpass vorzubeugen.
Immer mittwochs können

zusätzlich zur Obstannahme
auch Quitten und wie bereits
in den letzten Jahren Birnen
abgegebenwerden.
Außerdem weist Familie

Brautmeier auf die jährliche
Aktion „historische Obstbäu-
me pflanzen“ hin. Die Obst-
bäume können noch bis Ok-
tober ganz einfach unter der
Adresse www.brautmeier-
apfelsaft.de bestellt werden.
Ein ganzbesonderesDatum

steht der Obstkelterei eben-
falls bevor – das 90-jährige
Jubiläum und das damit ver-
bundeneApfelhoffest. Hierzu
sind alle Interessierten herz-
lich eingeladen. Gefeiert wird
das Jubiläum am 3. Oktober
von11bis 18Uhr. „Eswird ein
Fest für Groß und Klein“, ver-
rät Johanna Brautmeier. Ein
buntes Rahmenprogramm
und ein regionales Angebot
an Speisen, Getränke sowie
über zehn verschiedene Stän-
de aus den Bereichen Genuss,
Deko, Home, Selfmade und
vieles mehr wird die Besu-
cher gut unterhalten. Ein be-
sonderes Highlight wird die
Führung durch die Kelterei
sein, denn Interessierte dür-
fen live beim Keltern zuse-
hen. Ein Apfelbestimmer
wird auch vor Ort sein. So ha-
benBesucher dieMöglichkeit
einen, maximal zwei, Äpfel
bestimmen zulassen.

Paderborn blüht auf
PADERBORN (WV). Paderborn
blüht auf und viele freut es.
Die Paderborner Werbege-
meinschaft, das Citymanage-
ment, das Amt für Umwelt-
schutz und Grünflächen so-
wie das Amt für Öffentlich-
keitsarbeit und Stadtmarke-
ting sorgen für mehr Grün in
der Fußgängerzone. Gemein-
sam haben sie über einen
Dienstleister dafür gesorgt,
dass 37Blumenampeln imro-

sa-weißen, bienenfreundli-
chen Sommermix „Butterfly“
erblühen. „Wir haben viele
positive Rückmeldungen be-
kommen“, freuen sich Jessica
Schüttte, Leiterin des Amtes
für Umweltschutz und Grün-
flächen, Uwe Seibel, Vorsit-
zender der Paderborner Wer-
begemeinschaft, und LeaGie-
sen, stellv. Leiterin des Amtes
für Öffentlichkeitsarbeit und
Stadtmarketing.

Im Beisein der stellv. Landrätin Verena Haese und des stellv.
Bürgermeisters Dieter Honervogt feierten Lara Joachim (In-
vestorin) und SandraMaynard (Geschäftsführung Pflege-
bären) die Eröffnung des Kilian Carrés in der Paderborner
Südstadt. Auf drei Etagen sind dort die Pflegebärenmit Ta-
gespflege und Senioren-Wohngemeinschaften eingezogen.
Pastor Rüdiger Rasche (St. Meinolf) segnete das Gebäude.

Kilian Carré feierlich eröffnet

Tobias Düsterhus und Johanna Brautmeier werben für die Apfelannahme, die am 31. August startet.

Sorgen für eine bunte Innenstadt (von links): Uwe Seibel, Lea Giesen und Jessica Schüttte. FOTO: STADT PADERBORN

Mode
Erleben

Kreis PaderbornKreis Paderborn

90 Jahre Obstkelterei Brautmeier

Besuchen Sie uns auf Instagram: brautmeier_apfelsaft

Obstkelterei Brautmeier | Wittendorfer Straße 28 | 33129 Delbrück-Ostenland | Tel. 05250 53494
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8 Uhr - 13 Uhr, 14 Uhr - 18 Uhr, Sa. 8 Uhr 13 Uhr

www.brautmeier-apfelsaft.de

OBSTANNAHME
startet ab Freitag, den 31.08.24

BIRNEN & QUITTEN-
annahme zusätzlich mittwochs

zusätzliche ANNAHMESTELLEN ab dem 31.08.2024:
Raiffeisen Paderborn (Benhauser Feld), Raiffeisen Salzkotten,
Raiffeisen Elsen, Floreana Landmarkt (Wadersloh), Hof Grothus
(Langenberg)
Und ab dem 07.09.2024: Raiffeisen Buke, RaiffeisenBrilon,
Raiffeisen Haaren und Hühnerhof Vonnahme in Büren-Barkhausen

Save the Date
Apfelhoffest
3. Oktober 2024,

von 11 bis 18 Uhr
historische Obstbäume bestellen
bisOktober unter: www.brautmeier-apfelsaft.de

1934 - 2024

*5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km,
Details unter mitsubishi-motors.de/hersteller-
garantie

Space Star Select 1.2 52 kW (71 PS)
5-Gang Energieverbrauch 5,0 l/100 km
Benzin; CO2-Emission 113 g/km; CO2-
Klasse C; kombinierte Werte.**

**Die nach PKW-EnVKV angegebenen offiziellen Werte zu Verbrauch
und CO2-Emission sowie ggf. Angaben zur Reichweite wurden nach dem
vorgeschriebenen Messverfahren WLTP ermittelt. Weitere Infos unter
mitsubishi-motors.de 1 | Unser Hauspreis, freibleibend.

Jetzt bei uns!

Noch stylischer als Sondermodell Select

6,2" Infotainment-System
Bluetooth®-Schnittstelle
mit Freisprecheinrichtung
Digitaler Radioempfang (DAB+)

Klimaanlage
USB-Schnittstelle
Zentralverriegelung
und Funkfernbedienung

Der Space Star

Space Star Select 1.2 52 kW (71 PS) 5-Gang

Bei uns nur 13.690,- EUR1

Autohaus Simon GmbH
Fohling 2
33106 Paderborn
Telefon 05254-955920

www.darscht-ueberdachungen.de

info@darscht-ueberdachungen.de

Terrassenüberdachungen und
Sommergärten aus Aluminium

Darscht Überdachungen GmbH
Erwitter Str. 25
59590 Geseke

Tel.: 02942 98 49 380
+49 800 56 40 679
bewerbung.transportlogistik@sbh-west.de

Mehr Infos:

QUEREINSTIEG mit WEITERBILDUNG

LOKFÜHRER M/W/D

in nur 12 Monaten
in den krisenfesten Job!

Förderung
der Kosten
möglich!

Sprach-
vorbereitung
möglich!

Jeden Dienstag Infotag!

Ein Dankeschön der Kaufmannschaft
Es ist vermutlich einer der kürzesten Feste vor dem Weihnachtsfest. Doch wer den Schildsker Feuerzauber

einmal besucht hat, wird ihn fest in Erinnerung behalten. Er ist ganz einfach außergewöhnlich.

Der Schildsker Feuerzauber ist
der i-Punkt auf das vorweih-
nachtliche Treiben in einer der
attraktivsten Ortsteile Biele-
felds. Alles ist festlich ge-
schmückt, die strahlende
Weihnachtsbeleuchtung erin-
nert, dass das Fest nicht mehr
weit ist. Die Schaufenster in
den Geschäften sind festlich
dekoriert. An der Stiftskirche
steht wie in jedem Jahr ein
mächtiger Tannenbaum, von
der Stadt gestiftet. Festlich ge-
schmücktwurdeervonvonder
Werbegemeinschaft.
Schildesche hat für weih-

nachtliche Atmosphäre ge-
sorgt und freut sich jetzt auf je-
den Besucher, der den Weg in
den beschaulichen Ortsteil der
Stadt findet. Viele inhaberge-
führte Fachgeschäfte warten
mit ihren Angeboten auf
Kundschaft.BeimVerkaufund

Beratung geht es nach den in-
dividuellen Wünschen der
Kunden. Es werde sorgfältig
und mit Muße beraten. Statt
einer hektischen, anonymen
Atmosphäre wie in großen
Kaufhäusern erwarte die Kun-
den ein entspanntes Einkaufs-
erlebnis. Und wer am Sams-
tag seinen Weg durch den ma-
lerischen Kern von Schild-
esche gemacht hat, sollte nicht
versäumen, an der Stiftskirche
zumSchildskerFeuerzauber zu
verweilen.
„Auch die 14. Veranstal-

tung ist wieder ein Danke-
schön an alle Schildescher“,
sagt Astrid Brausch. Es sei kei-
ne kommerzielle Veranstal-
tung, sondern ein großes Dan-
keschön der vielen Kaufleute
in Schildesche. Wenn die
Abenddämmerung den Orts-
kern in ein ganz besonderes
Licht taucht, schlägt die Stun-
de von Jan-Peter Quelle. Er ist
– wie in den vergangenen Jah-
ren – der Herr über das La-
gerfeuer, das in einer speziel-
len Feuerschale entzündet
wird. Die Mitglieder der Wer-
begemeinschaft schenken in
einem Zelt selbst gemachte
Feuerzangenbowle und
Kinderpunsch aus.
„Unser Rezept wird jedes

Jahr optimiert“, verrät
Brausch. Rund 600 Liter wer-
den an diesem Abend getrun-
ken, schätzt sie. Und das es
nicht kommerziell zugeht,
zeigt schon der Preis für die-
ses schmackhafte Heißge-
tränk. Wer den Trinkbecher,
diesmalmitdemMotivdeshis-
torischen Kornspeichers am
Seekrug, erworben hat, kann
für lediglich zwei Euro nach-
füllen.
Für das leiblicheWohl sorgt

unter anderem das Grillcenter
OWL. Was genau er zuberei-
ten wird, bleibt noch ein Ge-
heimnis. Auf jeden Fall soll es
weihnachtlich angehaucht
sein, sagt Besitzer Hans-Die-
ter Riemen. Wie zu hören war,
will er sich zur Ruhe setzen.
Vielleicht ist es seine letzte gro-
ße Veranstaltung. Der Verlust
seines Angebots wäre herb.
Doch für Samstag ist erst ein-
mal genießen angesagt beim
Schildsker Feuerzauber.

Das Fest taucht den Platz an der Stiftskirche in ein zauberhaftes Licht. Foto: Christiane Buck

Der Schildsker Feuerzauber lockt jedes Jahr viele Besucher auch aus dem Umland an. Foto: Barbara Franke

Schillerstraße 63 e • 33609 Bielefeld • Fon 0176/32294817
www.dachdecker-rauschenbach.de

Dach
Isolierung
Fassade
Schiefer

G M B H

RAPPARD

www.rappard-rahmen.de

RAAAPPPPPPAAARRRD

Wir wünschen all unseren Kunden
einen schöne und

besinnliche Weihnachtszeit!

EDEKA Haddenhorst
Hermann-Schäfer-Straße 14–16 · 33611 Bielefeld-Schildesche

www.edeka-haddenhorst.de

Haddenhorst
die Frische in Schildesche

In der Weihnachtswoche haben wir
von 8.00 Uhr bis 21.00 Uhr geöffnet

WirWir
wünschenwünschen
Ihnen FroheIhnen Frohe
WeihnachtenWeihnachten

und ein gesundesund ein gesundes
Gehör für dasGehör für das
neue Jahr!neue Jahr!

hörAtelier Daniela Koch / Johannisstraße 33-35 / 33611 Bielefeld / 0521 - 54371766

Ab einem Einkaufswert von 20 €
schenken wir Ihnen 5 € auf Ihren Gesamteinkauf!

Geschenk-
Coupon!

Schildsker Feuerzauber
16. Dezember 2023 ab 17 Uhr auf dem Kirchplatz
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– Anzeige –
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25133501_000323

25133701_000323

25183501_000323

Für die ganze Familie, für alle Altersgruppen und Lebensbereiche. Die Leserinnen und Leser der Tageszeitungen nehmen rege am aktiven Leben teil. 
Zusätzlich bieten wir viele saisonale Themen zu unterschiedlichen Terminen an. Gerne anfragen.

Lokale Sonderthemen
Rund um das lokale Geschehen vor Ort erscheinen Sonderseiten zu unterschiedlichen lokalen Anlässen.
Ihr/e Medienberater/in vor Ort gibt Ihnen gerne weitere Informationen.

Themen für das aktive Leben



Themen und Termine 2025
Januar

15.01. Magazin Gesundheit

18.01. Sonderseiten Bauen und Wohnen

29.01. Verlagsbeilage Ausbildungsbeilage

29.01. Sonderseiten Lebensqualität im Alter

Februar

05.02. Magazin Haus

05.02. Sonderseiten Recht und Steuern

12.02. Verlagsbeilage Möbelwelten

15.02. Sonderseiten Bauen und Wohnen

19.02. Magazin Gesundheit

20.02. Sonderseiten Liebe dein Haustier-Tag

26.02. Verlagsbeilage Wirtschaft

26.02. Sonderseiten Hochzeit

März

12.03. Magazin Handwerk

12.03. Sonderseiten Lebensqualität im Alter

14.03. Sonderseiten Tag der Rückengesundheit

15.03. Sonderseiten Bauen und Wohnen

19.03. Magazin Gesundheit

21.03. Sonderseiten Weltwassertag

26.03. Verlagsbeilage Ausbildungsbeilage

28.03. Sonderseiten Start in die Fahrradsaison

29.03. Sonderseiten Motorräder

April

02.04. Magazin Garten

02.04. Sonderseiten Tag der älteren Generation

04.04. Sonderseiten Faszination Golf-Sport

09.04. Sonderseiten Lebensmittel aus der Region

11.04. Sonderseiten Start in die Campingsaison

16.04. Magazin Gesundheit

16.04. Sonderseiten Spargel

19.04. Sonderseiten Bauen und Wohnen

23.04. Sonderseiten Tag des Bieres

30.04. Sonderseiten Grillzeit

Änderungen vorbehalten.

Mai

02.05. Sonderseiten Tag der Sonne

02.05. Sonderseiten Tag des Brotes

07.05. Magazin Garten

10.05. Sonderseiten  Tag der Pflegenden

14.05. Magazin azubify

14.05. Sonderseiten Hochzeit

17.05. Sonderseiten Bauen und Wohnen

21.05. Magazin Gesundheit

26.05. Sonderseiten Werksverkäufe

28.05. Verlagsbeilage Wirtschaft

Juni

03.06. Sonderseiten Tag des Rades

04.06. Verlagsbeilage Möbelwelten

04.06. Sonderseiten Einbruchschutz

11.06. Sonderseiten Lebensqualität im Alter

18.06. Magazin Gesundheit

20.06. Sonderseiten Tag des Schlafens

21.06. Sonderseiten Bauen und Wohnen

25.06. Magazin Garten

25.06. Sonderseiten Tag des Fußes

27.06. Sonderseiten Tag der Architektur

27.06. Sonderseiten Ferien

Juli

02.07. Verlagsbeilage Ausbildungsbeilage

16.07. Magazin Gesundheit

19.07. Sonderseiten Bauen und Wohnen

23.07. Magazin Garten

August

16.08. Sonderseiten Bauen und Wohnen

20.08. Magazin Gesundheit

27.08. Magazin Garten

September

03.09. Verlagsbeilage Möbelwelten

03.09. Sonderseiten Recht und Steuern

10.09. Magazin Handwerk

September

10.09. Sonderseiten Lebensqualität im Alter

17.09. Magazin Gesundheit

17.09. Sonderseiten Lebensmittel aus der Region

20.09. Sonderseiten Bauen und Wohnen

24.09. Verlagsbeilage Ausbildungsbeilage

24.09. Magazin Garten

25.09. Sonderseiten Tag der Zahngesundheit

Oktober

01.10. Verlagsbeilage Wirtschaft

01.10. Sonderseiten Tag der älteren Generation

08.10. Magazin Trauer

08.10. Sonderseiten Woche des Sehens

10.10. Sonderseiten Welthundetag

15.10. Magazin Gesundheit

18.10. Sonderseiten Bauen und Wohnen

22.10. Magazin Garten

29.10. Magazin Haus

November

12.11. Magazin azubify – Wir sind die Neuen

12.11. Sonderseiten Lebensqualität im Alter

15.11. Sonderseiten Bauen und Wohnen

19.11. Magazin Gesundheit

19.11. Sonderseiten Hochzeit

Dezember

03.12. Verlagsbeilage Adventszeit

10.12. Sonderseiten Geschenke in der letzten Minute

17.12. Magazin Gesundheit

20.12. Sonderseiten Bauen und Wohnen

24.12. Verlagsbeilage Heimvorteil

27.12. Verlagsbeilage Jahresrückblick



Sonderthemen und weitere Mediadaten zu Print und Online zum Downloaden unter owl-mediasolutions.de

Ihre Ansprechpartner

Verkauf national/ 
Key-Account-Verkauf 
Telefon (05 21) 430 617-10 
anzeigen.national@owl-mediasolutions.de

Haller Kreisblatt
Telefon (0 52 01) 659 899-1/2/3 
anzeigen.halle@owl-mediasolutions.de

Lippische Landes-Zeitung
Telefon (0 52 31) 911-155
anzeigen@lz.de

Mindener Tageblatt
Telefon (05 71) 8 82-2 83 
anzeigen@mt.de

Ihre Medienberater vor Ort 
beraten Sie gerne oder Sie wenden 
sich direkt an:
Frau Petra Knetter
Telefon (05 21) 430 617-16
petra.knetter@owl-mediasolutions.de

Verkaufsteam Bielefeld
Telefon (05 21) 430 617-28/29/30/31/35 
anzeigen.bielefeld@owl-mediasolutions.de

Verkaufsteam Herford/Bünde
Herford:  
Telefon (0 52 21) 388 003 -1/2 
anzeigen.herford@owl-mediasolutions.de
Bünde:  
Telefon (0 52 23) 657 049 -1/2 
anzeigen.buende@owl-mediasolutions.de 

Verkaufsteam Bad Oeynhausen/ 
Lübbecke:
Bad Oeynhausen: 
Telefon (0 57 31) 186 695     -1/2
anzeigen.oeynhausen@owl-mediasolutions.de
Lübbecke:  
Telefon (0 57 41) 608 935 -1/2 
anzeigen.luebbecke@owl-mediasolutions.de

Verkaufsteam Gütersloh
Telefon (0 52 41) 867 309 -1/2/3 
anzeigen.guetersloh@owl-mediasolutions.de

Verkaufsteam Paderborn/ 
Höxter/Warburg:
Paderborn: 
Telefon (0 52 51) 284 66-30 
anzeigen.paderborn@owl-mediasolutions.de
Höxter: 
Telefon (0 52 71) 693 856 -1 
anzeigen.hoexter@owl-mediasolutions.de
Warburg:
Telefon (0 56 41) 929 911-1
anzeigen.warburg@owl-mediasolutions.de
Brakel:
Telefon (0 52 72) 909 904-1/2
anzeigen.brakel@owl-mediasolutions.de
Delbrück:
Telefon (0 52 50) 992 902-1
anzeigen.delbrueck@owl-mediasolutions.de

Technische Angaben

Formate & Satzspiegel

Neue Westfälische/ Haller Kreisblatt/Westfalen-Blatt 
Rheinisches Format = 3.430 mm
324 mm (Breite) x 490 mm (Höhe), Anzeigenteil und
Textteil je 7 Spalten

Sonderbeilagen im halben Rheinischen Format  
(Magazinformat) 
Mit Kolumnenzeile: 231 mm (Breite) x 303 mm (Höhe)  
Ohne Kolumnenzeile: 231 mm (Breite) x 324 mm (Höhe)
Anzeigenteil und Textteil je 5 Spalten

Mindener Tageblatt / Lippische Landes-Zeitung
Berliner Format = 2.670 mm
288 mm (Breite) x 445 mm (Höhe),
Anzeigenteil und Textteil je 6 Spalten

Sonderbeilagen im halben Berliner Format
Mit Kolumnenzeile: 210 mm (Breite) x 271 mm (Höhe)
Ohne Kolumnenzeile: 210 mm (Breite) x 288 mm (Höhe)
Anzeigenteil und Textteil je 4 Spalten

Ihre Werbung mit 
großer Reichweite, 
perfekt kombiniert 
in Print & Digital.
Sprechen Sie uns 

gerne an.


